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Schwanheim (red) – Der Awo
Ortsverein Goldstein-Schwan-
heim hatte zur Jahreshauptver-
sammlung 2024 eingeladen –
und jeder Stuhl war besetzt.
Nach dem Abarbeiten der For-
malien, den Berichten der Vor-
sitzenden, der Kassiererin und
der Revisoren, hatte der Veran-
stalter als nächsten Tagungsord-
nungspunkt die Vorsitzende des
Präsidiums des Arbeiterwohl-
fahrt Kreisverbandes Frankfurt,
Petra Rossbrey, eingeladen. Ihr
Bericht über die aktuelle Lage
der Frankfurter Awo war mit
großem Interesse erwartet wor-
den. Zu Beginn ihrer Rede lobte
sie den Ortsverein, der trotz der
Probleme der vergangenen Jahre
aktiv geblieben ist und zusam-
mengehalten hatte.
Es war zwar kein Schwerpunkt
ihrer Rede, aber immer wieder
schwappten die Probleme hoch,
die durch die „Jürgen Richter
Clique“ verursacht wurden.
Letztlich konnte sie aber darstel-
len, dass die Schwierigkeiten
überwunden sind und zahlreiche
Pläne sowie einige Entscheidun-
gen für die Zukunft gefasst und
bereits in die Wege geleitet wur-

den: So organisiert man die Zu-
sammenarbeit des Kreisverban-
des mit den Ortsvereinen neu.
Dies setzt vor allem da an, wo
Ortsvereine schwach aufgestellt
sind, und eine Unterstützung
durch den Kreisverband helfen
soll. In der geschäftlichenArbeit,
wie dem Unterhalt der Altenhei-
me, stehen umfangreiche Reno-
vierungen der Gebäude an. Das
kostet nicht nur Geld, sondern

es müssen in den nächsten Jah-
ren auch große organisatorische
Herausforderungen gemeistert
werden; etwa die Frage, wohin
mit den Insassen während der
Bauarbeiten. Auch eine Auswei-
tung der Pflegeeinrichtungen ist
geplant. Als Abschluss wurden
mit der Unterstützung von Petra
Rossbrey die diesjährigen Jubila-
re für 20- und 30-jährige Mit-
gliedschaft geehrt.

Jahreshauptversammlung von Goldstein-Schwanheim

Awomit Zukunft

Marion Pfaff-Brandt, Karlheinz Spörk und Petra Rossbrey (von links) bei
der Jahreshauptversammlung der Awo Goldstein-Schwanheim. Foto: p
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Flughafen/Kelsterbach (red) –
Hochgeschreckt von Meldun-
gen, der zehnspurige Ausbau
der Autobahn A5 auf Frank-
furter Stadtgebiet steht wieder
zur Debatte, hat die Mitglie-
derversammlung des Klein-
gärtnervereins KGV Flughafen
am 5. Mai den Text seiner Re-
solution aus dem Vorjahr er-
neut beschlossen. Inhaltlich
hat sich zu dem Thema nichts
geändert.
Die hessische Landesregierung
unter CDU und Grünen hatte
mit Verkehrsminister Tarek
Al-Wazir verkündet, man habe
die Verbreiterung auf Frank-
furter Stadtgebiet gestrichen
und für nicht notwendig er-
achtet. Das führte zum Aufat-
men bei den Gartenfreunden.
Nach Neuwahlen im Oktober
2023 wird Hessen inzwischen
von einer Koalition aus CDU
und SPD regiert. Diese machte
die bisherige Entscheidung
rückgängig und somit den
Ausbau wieder möglich. Die
Verärgerung darüber ist groß
bei den Gärtnern:
„Der KGV Flughafen fordert
keine Verbreiterung der Auto-
bahn A5 auf Frankfurter Stadt-

gebiet! Von der Baumaßnah-
me wären sehr viele Kleingar-
tenanlagen entlang der Auto-
bahn betroffen. Viele Parzellen
der Vereine würden dem An-
liegen zum Opfer fallen. Für
die verbleibenden Gärten wür-
de sich die Lärmbelästigung
weiter erhöhen. Hinzu käme
eine unerträgliche Belastung
während der Bauzeit.

Nicht umsonst werden Klein-
gärten als grüne Lungen der
Städte bezeichnet. Wissen-
schaftlich belegt ist inzwischen
durch das Forschungsprojekt
Natkos von der Humboldt-
Universität Berlin, dass die
Böden von Kleingärten mehr
CO² speichern als die Böden
von Parks oder Siedlungen.
Also mehr als ein Zeichen der

Zeit. Eine verkehrspolitische
Notwendigkeit ist ohnehin
nicht erkennbar. Deshalb: Fin-
ger weg von unseren Kleingär-
ten!“
Der Text wurde einstimmig
verabschiedet auf der Mitglie-
derversammlung des KGV
Flughafen, Am Neufeld 2/
Ecke Oeserstraße, Frankfurt-
Griesheim.

KGV fordert, Bauarbeiten zu unterlassen

Kleingärtner sauer wegenmöglicher
Wiederaufnahme von A5-Verbreiterung

Die KGV Flughafen fordert, die Verbreiterung der Autobahn A5 zu unterlassen. Foto: p

Schwanhein (red) – Zu einem
besonderen Taufgottesdienst
laden die evangelische Dankes-
und die Martinusgemeinde ge-
meinsam mit Fährmann Sven
Junghans am Pfingstsonntag,
19. Mai, ab 9.30 Uhr ein: Gefei-
ert wird er auf und an derMain-
fähre. Fünf Menschen werden
sich an diesem Sonntag an der
Fähranlegestelle am Schwan-
heimer Ufer taufen lassen. Das
Taufwasser wird mit der Fähre
direkt aus dem Main geholt –
„so ähnlich wie damals bei Je-
sus im Jordan“. In lockerer At-
mosphäre feiern die Pfarrerin-
nen Cäcilie Blume und Sandra
Hämmerle den Taufgottes-
dienst. Für die passende Musik
sorgt der Posaunenchor der
Dankeskirche. Alle sind herz-
lich eingeladen, mitzufeiern.
Bänke werden bereitgestellt, es
können auch Picknickdecken
mitgebracht werden. Im An-
schluss wird zu Kaffee, Apfel-
saft und Kuchen eingeladen.

Taufen an
der Mainfähre

Flughafen/Goldstein (red) –Die
BI „Es ist zu laut“ hat das Bun-
desverkehrsministerium und die
Autobahn-GmbH mehrfach um
ein Gespräch zur Erweiterung
der A5 gebeten – und wurde
nach eigenen Angaben ignoriert.
Der hessische Verkehrsminister,
der Magistrat der Stadt Frank-
furt, der Ortsbeirat 6 im Frank-
furter Westen und die BI warten
seit Monaten auf die immer wie-
der angekündigte Veröffentli-
chung einer Machbarkeitsstudie
zum Ausbau der A5, von „der
wir definitivwissen, dass siemin-
destens seit Herbst 2022 in Ber-
lin vorliegt“, heißt es von der BI.
Die Öffentlichkeit und die un-
mittelbar betroffenen Anwohner
der Autobahn kennen die Studie
nicht: „Sie wird bis heute geheim
gehalten.Deshalb hatte einer un-
serer Mitstreiter, Stefan Gegner,
Mitglied der Siedlergemeinschaft
Goldstein und Anwohner der
A5, dem Bundesverkehrsminis-
terium vor einigen Wochen eine
Frist gesetzt. Bis zum 21. solle sie
die Studie veröffentlichen, an-
dernfalls werde er nach dem
Umwelt-Informationsgesetz kla-
gen. Wir haben die Studie bis
heute nicht. Darum hat Stefan
Gegner nun unseren Rechtsan-
walt Leonhard Stuber von der
Kanzlei Philipp-Gerlach/Teßler
beauftragt, gegen die Bundesre-
publik Deutschland, vertreten
durch das Bundesverkehrsmi-
nisterium auf Herausgabe der
Machbarkeitsstudie zu klagen.

Studie zur
Machbarkeit
wird eingeklagt

Niederrad/Sachsenhausen
(red) – In vergangenen Jahren ist
das Krankenhauspersonal in
vielen europäischen Ländern,
darunter auch Deutschland, im-
mer internationaler geworden.
Am Universitätsklinikum
Frankfurt (UKF) arbeiten Men-
schen aus mehr als 120 Natio-
nen. Sie sind nicht nur eine un-
verzichtbare Stütze des Ge-
sundheitssystems, sondern brin-
gen auch ihre interkulturelle
Kompetenz und Vielfalt in die
Arbeit ein. Anlässlich des Inter-
nationalen Tags der Pflege am
12. Mai zeigten nun internatio-
nale und nationale Fachkräfte
und Auszubildende des UKF
Gesicht.
In ihrer jeweiligen Landesspra-
che heißt der Bereich, in dem
sie arbeiten, „soins infirmiers“,
„Bakim“ und „Mpitsabo Mpa-
nampy“ – auf Deutsch: Pflege.
Das Pflegepersonal am Unikli-
nikum stammt außer aus
Deutschland aus dem westafri-
kanischen Burkina Faso, der
Türkei, der Insel Madagaskar
und vielen weiteren Ländern.
Am UKF arbeiten Menschen
aus 123 verschiedenen Län-

dern. Alle, die fern ihrer Heimat
ein Jobangebot oder eine Aus-
bildung im Krankenpflegebe-
reich an der Uniklinik ange-
nommen haben, sind Teil der
7500 Mitarbeiter starken und
vielfältigen UKF-Gemeinschaft
geworden.
„Diese Diversität bedeutet für
uns am Universitätsklinikum
Frankfurt eine große Verant-
wortung“, betont Pflegedirekto-
rin Birgit Roelfsema. „Wir
möchten, dass sich die interna-
tionalenKolleginnen undKolle-
gen am UKF wohlfühlen, und
ihren Lebensmittelpunkt lang-
fristig in unserer Stadt und am
Universitätsklinikum sehen.
Deshalb unterstützen wir sie bei
der Anerkennung von berufli-
chen Qualifikationen, fördern
ihre Integration durch zusätzli-
che Sprachkursangebote sowie
interdisziplinären und persönli-
chen Austausch. Angesichts ei-
ner überalternden Gesellschaft
benötigenwir die Unterstützung
von Pflegefachpersonen aus
dem Ausland. Das UKF hat zu-
letzt neue Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter in Brasilien und Ko-
lumbien angeworben. Ohne

diese Fachpersonen könnten
wir den Bedarf vor Ort nicht de-
cken. Das klingt zunächst ein-
mal ernüchternd und bürokra-
tisch und bedeutet auch, sich in
der Ankommens- und Einarbei-
tungsphase tatsächlich mehr
Zeit nehmen zu müssen.
Gleichzeitig erleben wir vor Ort
tagtäglich, wie wertvoll und ge-
winnbringend die Arbeit in ei-
nem internationalen Team sein
kann. Sie macht uns stärker, to-
leranter und erweitert fachlich
wie menschlich unseren Hori-
zont.“
Der Internationale Tag der Pfle-
ge wird alljährlich am Geburts-
tag von Florence Nightingale
(1820 bis 1910), der britischen
Pionierin der modernen Kran-
kenpflege, begangen. Der Ge-
denktag wurde in den 1960er-
Jahren vom International Coun-
cil of Nurses (ICN) initiiert, um
die Arbeit der Pflegefachperso-
nen und ihre Relevanz für das
Gesundheitssystem und die Ge-
sellschaft zu würdigen. Der
diesjährige Tag steht unter dem
Motto „Our Nurses, our Future:
The Economic Power of Care“.
Der Slogan verweist darauf,

dass der Pflegebereich eine
Wirtschaftskraft mit der Macht
zur Veränderung ist. Investitio-
nen können gezielt für wirt-
schaftliche und gesellschaftliche
Vorteile eingesetzt werden.
Jedes Jahr machen internationa-
leMitarbeiter in den Pflegeberu-
fen einen großen persönlichen
Schritt, wenn sie sich dazu ent-
scheiden, ihren Beruf in
Deutschland auszuüben bezie-
hungsweise hier eine Ausbil-
dung zu beginnen. Die meisten
sind am UKF schon ein Stück
weit heimisch geworden.
Wenn sich doch einmal Heim-
weh einstellt, kann es hilfreich
sein, sich mit einem Gericht aus
der ursprünglichen Heimat zu
trösten. Ob Fufu, ein Brei aus
Maniok oder Yams und Koch-
bananen, Sarma, mit Reis gefüll-
te Weinblätter, oder Cassava-
Blätter mit Rindfleisch: Ihre
Lieblings-Nationalgerichte fin-
den die internationalen UKF-
Pflegebeschäftigten auch in den
zahlreichen Spezialitätenrestau-
rants der Mainmetropole. Die
große weite Welt ist kleiner ge-
worden und gleichzeitig umso
vielfältiger.

Diversität am Universitätsklinikum Frankfurt

Die Welt willkommen heißen



sonnenschutz
terrassendächer
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Schwanheim (red) – Das
Frankfurter Grünflächenamt
hat in der 20. Kalenderwoche
eine dringend notwendige Ar-
beit zur Verbesserung der Ver-
kehrssicherheit im Kreu-
zungsbereich am Schwanhei-
mer Ufer/Auffahrt zur Auto-
bahn A5 umgesetzt. Erst kürz-
lich ereignete sich dort ein
Verkehrsunfall mit fatalen
Folgen, da der Kreuzungsbe-
reich nicht ausreichend ein-
sehbar war. Um die Sicht zu-
künftig zu verbessern, wurden
die Hecken und Sträucher im
betreffenden Bereich auf eine
Höhe von 50 Zentimetern ge-
kürzt. Die Arbeiten sind mit
der Unteren Naturschutzbe-
hörde abgestimmt worden.

Verkehr sicher
gestalten

Flughafen (red) – Bundespoli-
zisten haben einen 26-jährigen
Mann festgenommen, der we-
gen versuchten Totschlages von
den serbischen Behörden mit-
tels internationaler Fahndung
gesucht wurde. Der Serbe, der
mit dem Flugzeug aus Split kam,
soll im Dezember 2023 in Bel-
grad/Serbien aus einem Fahr-
zeug heraus Schüsse auf das
Opfer abgegeben haben, wobei
dieses schwer verletzt wurde.
Wegen dieser Tat drohen ihm in
seinem Heimatland nun bis zu
15 Jahre Haft. Er wurde dem
Amtsgericht vorgeführt.

Autoschütze
festgenommen

Täter erbeuten mehrere Zehntausend Euro/Zeugen gesucht

Schockanruf bei 91-Jähriger
Niederrad (red) – Böses Spiel
angerichtet: Unbekannte ha-
ben durch einen Trickbetrug
mittels „Schockanruf“ bei ei-
ner Seniorin vergangene Wo-
che am Freitagabend (10.
Mai) einen hohen Bargeldbe-
trag erbeutet.
Die 91 Jahre alte Geschädigte
erhielt gegen 17.50 Uhr in ih-
rer Wohnung im Mainfeld ei-
nen Anruf einer bislang unbe-
kannten Täterin, die sich als
falsche Polizeibeamtin ausgab
und mitteilte, dass die Tochter
der Geschädigten einen tödli-
chen Verkehrsunfall verur-
sacht habe. Sie müsse nun zur

Abwendung der Untersu-
chungshaft eine Kaution in
Höhe von mehreren Zehntau-
send Euro hinterlegen. Da-
raufhin wurde, nach einem
weiteren Gespräch mit einem
angeblichen Rechtsanwalt,
ein Treffen mit der Geschädig-
ten in der Nähe ihrer Wohn-
anschrift im Bereich des dorti-
gen Jugendtreffs zur Übergabe
der Kaution vereinbart.
Zu diesem Treffen erschien
ein Mann, der insgesamt
30.000 Euro von der Frau ent-
gegennahm. Anschließend
flüchtete er in unbekannte
Richtung. Es liegt folgende

Täterbeschreibung vor:
Männlich, etwa 1,65 Meter
groß, korpulente Statur,
dunkle kurze Haare, Vollbart.
Er trug eine schwarze Base-
cap, schwarze Oberbeklei-
dung und eine dunkle Hose.
Die Frankfurter Kriminalpoli-
zei hat die Ermittlungen auf-
genommen.
Zeugen, die sachdienliche
Hinweise zu dem Täter geben
können, werden gebeten, sich
mit der Kriminalpolizei unter
der Rufnummer 069
75552499 oder mit jeder ande-
ren Polizeidienststelle in Ver-
bindung zu setzen.

Schwanheim (red) – Ar Log
war die erste professionelle
Folkgruppe aus Wales, die
keltisch-walisische Volksmu-
sik einem breiteren internatio-
nalen Publikum näher ge-
bracht hat. Ihr Musikstil ist
geprägt durch Folksongs in
walisischer Sprache unter
Verwendung traditioneller
Saiteninstrumente einschließ-
lich der dreireihigen Welsh
Triple Harp.
Mal lebhaft und mitreißend,
dann wieder melancholisch
und leise ziehen die sieben
charismatischen Musiker, die
Brüder Dafydd und Gwyndaf
Roberts (Harfe, Flöte), Iolo
Jones (Geige), Geraint Glynne
Davies (Gesang, Gitarre),
Graham Pritchard (Geige,
Mandoline) und Geraint Cy-
nan (Keyboards) das Publi-
kum in ihren Bann. Still sitzen
kann keiner zu diesen animie-
renden Klängen. Aber auch
das Träumen kommt bei Ar
Log nicht zu kurz.
Der Name der Gruppe geht
zurück ins Jahr 1976, als sich
ein Quartett zusammenfand,
bestehend aus Dave Burns
(Gesang, Gitarre), Iolo Jones
(Geige) und Dafydd Roberts
mit seinem Bruder Gwyndaf
(Harfe, Flöte).
Die vier erhielten vom walisi-
schen „Committee of the Fes-
tival Interceltique des Corne-
muses“ die Einladung, Wales
beim traditionsreichen inter-

keltischen Folkfestival von
Lorient in der Bretagne zu re-
präsentieren. Als sie dort er-
schienen, wurden sie vom
Festivalkomitee gebeten, sich
einen Gruppennamen auszu-
denken, der auf walisisch
„Miete dir eine Gruppe“ be-
deuten sollte.
Das Ergebnis dieser Überset-
zung war ein rechter Zungen-
brecher und deshalb nicht zu
verwenden. Man blieb jedoch
beim Thema und wählte „Ar

Log“, das übersetzt „zu mie-
ten“ bedeutet. Auf Anregung
der irischen Urgesteine „The
Dubliners“, die ebenfalls auf
dem Festival anwesend wa-
ren, blieben die vier Jungs zu-
sammen und wurden die erste
professionelle Folkband aus
Wales.

Jetzt Tickets für
Desche-Otto sichern

Auf zahlreichen Tourneen in

Europa sowie Nord- und Süd-
amerika trugen „Ar Log“ die
walisische Volksmusik in die
Welt. Und nicht nur das: In
der Gaststätte Mainlust – „De-
sche-Otto“, Hegarstraße 1, in
Frankfurt-Schwanheim ist die
Band am Montag, 10. Juni, ab
19.30 Uhr zu Gast.
Eine Reservierung für Tickets
ist nötig für dieses Konzert.
Die Anmeldung dazu ist mög-
lich unter der Telefonnummer
069 356509.

Ar Log spielen imMainlust

Folklegende aus Wales zu Besuch

Ar Log treten mit walisischer Volksmusik in der Gaststätte Mainlust auf. Foto: p

Schwanheim (red) – Unter
dem Motto „Ach Fräulein,
forchbar wallt mei Blut!“ gibt es
am Sonntag, 15. September, ab

19 Uhr einen Abend mit Karl
(Karlchen) Ettlinger – mit Rai-
ner Weisbecker und Mario Ge-
siarz im Mainlust, Desche-

Otto, Hegarstraße 1. Der Ein-
tritt ist frei, eine Spende ist er-
wünscht. Anmeldung unter
069 356509.

Abendmit RainerWeisbecker undMario Gesiarz
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Innenstadt (jf) – Hausherr Mi-
chael Quast begrüßte die Gäste
der Eröffnungsveranstaltung
des zwölften Festivals Litera-
turm in der Volksbühne, also
zu ebener Erde. In den folgen-
den Tagen ging es allerdings
hoch hinaus zu 24 Veranstal-
tungen an 14 Orten, darunter
sechs Hochhäuser. Träger des
biennal stattfindenden Events
ist das Kulturamt Frankfurt mit
Kooperationspartnern.
Den musikalischen Auftakt ge-
staltete Anne-Sophie Bertrand
an der Harfe. Im Laufe des
Abends bezauberte sie mit Wer-
ken von Paul Hindemith, Ga-
briele Fauré und Domenico
Scarlatti.
Kulturdezernentin Ina Hartwig
stellte in ihrem Grußwort fest:
„Wir leben gerade in hässlichen
Zeiten, die bequeme Demokra-
tie gibt es nicht mehr.“ Und
dann geht es um Schönheit?
Das sei allerdings nur auf den
ersten Blick überraschend.
Schönheit und ihr Gegenteil
hängen zusammen.
Sonja Vandenrath, die den
zwölften Literaturm konzipiert
und das Programm gestaltet
hat, zitierte Rainer Maria Rilke:
„Die meisten Menschen wissen
gar nicht, wie schön dieWelt ist
und wie viel Pracht in den
kleinsten Dingen, in einer Blu-

me, einem Stein, einer Baum-
rinde oder einem Birkenblatt
sich offenbart.“
Etwas ganz anderes sei der ent-
fesselte Schönheitswahn. Oder
gehe es auch um den Mut zu
Rissen, zur Unvollkommen-
heit, ja zur Hässlichkeit?
„Das Festival ist ein Bekenntnis
zum Licht“, stellte Vandenrath
fest. In den Veranstaltungen
spielten auch die großen Jubilä-
en des Jahres – der 300. Ge-
burtstag von Immanuel Kant,
der 250. von Caspar David
Friedrich und der 150. von
Franz Kafka – eine Rolle.
Alf Mentzer moderierte die an-

schließende Diskussionsrunde
mit der Philosophin Juliane Re-
bentisch, dem Dichter und Es-
sayisten Durs Grünbein und
der Schriftstellerin und Histori-
kerin Dana von Suffrin. Aus-
gangspunkt war der Schön-
heitsbegriff von Immanuel
Kant, der die Schönheit mit
dem Denken verknüpft: Schön
ist, was uns zum Denken
bringt.
„Schönheit in der Philosophie
ist eine ambivalente Größe“,
bemerkte Rebentisch. „Schön-
heit als Kategorie löst bei uns
Riesenwirbel im Dunkeln aus“,
antwortete Grünbein. Außer-

dem werde
Schönheit oft
im Verlust er-
fahren. Von
Suffrin schil-
derte den Be-
such einer
sechsten oder
siebten Schul-
klasse in einem
Museum: „Die
Jugendlichen
interessierten
sich nicht für
das Schöne der
Bilder, Skulp-
turen oder Por-
zellane, son-
dern fragten
ständig nach

dem Preis. Für sie hatte Schön-
heit also etwas mit Geld zu
tun.“
Im Laufe des Gespräches ging
es um griechische Schönheits-
ideale, um die Ideologisierung
des Schönheitsbegriffs, um
Schönheit als Widerstand ge-
gen das Normierte.
Während des Festivals wurden
den Besuchern ganz unter-
schiedliche Erfahrungen zum
Thema „On Beauty“ zugemu-
tet, mit denen sie sich ausei-
nandersetzen konnten. Überre-
det werden sollten die Gäste
nicht, aber eine Pluralität des
Denkens wurde gefördert.

Schönheit im historischen und gesellschaftlichen Kontext ist das Thema

Festival Literaturm „On Beauty“

Philosophin Juliane Rebentisch (links), Dichter Durs Grünbein und Historikerin Dana
von Suffrin im Gespräch mit Moderator Alf Mentzer. Foto: Jeannette Faure

Sachsenhausen/Niederrad
(red) – Popcorn und Bratwurst,
Schießstand, Musik-Bühnen
und Karussells: Der Wäldches-
tag, das traditionelle Volksfest
am Oberforsthaus im Frankfur-
ter Stadtwald, wird seit dem gest-
rigen Freitag und noch bis ein-
schließlichDienstag, 21.Mai, ge-
feiert. Das Programm ist vielfäl-
tig, so bieten etwa die verschie-
denen Bühnen Festhalle Haus-
mann, We love Frankfurt, die

Regenbogenarea und die Ku-
ckuckswirtbühne jeweils ein
buntes Programm an. So gibt es
etwa in der Regenbogenarena
Karaoke mit Dennis J am Sams-
tag, 18. Mai, ab 13 Uhr und Roy
Hammer und seine Pralinées la-
den mit „Schlager mitten ins Ge-
sicht für Dienstag, ab 18 Uhr zur
Hausmann-Bühne ein. Alle In-
fos online auf visitfrankfurt.
travel/erleben/feste-und-
veranstaltungen/waeldchestag.

Zu Pfingsten Volksfest besuchen

Wäldchestag feiern

Der Wäldchestag lockt als traditionelles Volksfest zu Pfingsten viele
Frankfurter in den Stadtwald ans Oberforsthaus. Foto: Drusche

Altstadt (red) – Lokale Vereine
und Initiativen, die noch eh-
renamtliche Unterstützung su-
chen, können sich ab sofort als
ausstellende Organisationen
für die diesjährige Ehrenamts-
messe bewerben – sie findet am
Samstag, 7. September, von elf
bis 16 Uhr im Rathaus Römer
statt.
Speed-Dating. Dort erhalten
Bürger schnell alle Infos, die sie
von Vereinen und Institutionen

für einen Einstieg ins Engage-
ment brauchen. Das städtische
Ehrenamts-Team aus dem Büro
des OB freut sich besonders
über Bewerbungen zum dies-
jährigen Motto „Vielfalt im Eh-
renamt“. Gesucht werden inno-
vative Organisationen sowie
kleinere und größere Vereine
mit spannenden Projekten aus
den unterschiedlichsten Berei-
chen des Ehrenamtes. Themen
wie Demokratieförderung, In-

tegration und Inklusion, Gene-
rationenhilfe, Digitalisierung
und Ehrenamt, Gesundheit,
Umwelt-/Naturschutz und Un-
terstützung von Nachbar-
schaftsinitiativen sind willkom-
men. Teilnehmen können ge-
meinnützige Vereine und Orga-
nisationen, die weiterhin aktiv
nach Ehrenamtlichen suchen
und einen Unterstützungsbe-
darf haben. Die Teilnahme ist
kostenlos. Wer dabei sein

möchte und Interesse an einem
Stand oder Zeitslot für das
Speed-Dating hat, kann sich
bis zum 10. Juni über die Web-
seite der Stadt Frankfurt auf
buergerengagement.frankfurt.
de bewerben. Weitere Informa-
tionen zur Frankfurter Ehren-
amtsmesse und zur Bewerbung
gibt es bei Kerstin Desch unter
069 2123550 und per E-Mail

an ehrenamt@
stadt-frankfurt.de.

„Speed-Dating“ auf der Ehrenamtsmesse

Bahnhofsviertel (red) – Dona
Carmen lädt zu Bordellführun-
gen mittwochs, 22. Mai und 5.
Juni, je ab 18Uhr, ein: Von Frau-
en für Frauen! Teilnehmerinnen
können einen Blick hinter
Frankfurts Rotlichtmilieu werfen
und mit Expertinnen sprechen.
Die Führung ab 18 Jahren kostet
30 Euro, Studentinnen/Rentne-
rinnen zahlen 15 Euro. Anmel-
dung unter 069 76752880.

Bordellführung
für Frauen

Westend (red) – Ein philosophi-
sches Gespräch auf Spanisch
und Deutsch mit José Manuel
Romero und Stephan Lessenich
findet am Donnerstag, 23. Mai,
im Instituto Cervantes, Staufen-
straße 1, bei freiem Eintritt statt.
Das Instituto hat in seiner Bi-
bliothek eine neue Abteilung
über Philosophie und zeitgenös-
sisches Denken, die auch Bände
zur Kritischen Theorie in der
Tradition der Frankfurter Schule
enthält. Zur Eröffnung der
Sammlung unterhält sich Lesse-
nich, Direktor des Instituts für
Sozialforschung, mit dem spani-
schen Philosophen Romero.

Philosophisches
Gespräch

Frankfurt (red) – Die Mainova
AG ruft Vereine auf, sich für ei-
nen von 500 vergünstigten Tri-
kot-Sätzen zu bewerben. Bis 31.
Mai läuft die Anmeldefrist. Wer
gewinnt, erhält einen komplet-
ten Trikotsatz von Nike für ein
Team inklusive Veredelung. Ein-
zig der Eigenanteil von 129 Euro
ist aufzubringen. Mit der bereits
17. Auflage unterstützt der Ener-
gieversorger den Breitensport in
Frankfurt und der Region. Der
Mainova-Vorstandsvorsitzende
Michael Maxelon sagt: „Vergan-
genes Jahr gab es mit rund 4400
Bewerbungen einen neuen Teil-
nahmerekord. Das verdeutlicht
die Bedeutung unserer Aktion.
Deshalb unterstützen wir enga-
gierte Vereine bei ihrer wertvol-
len ehrenamtlichen Arbeit.
Sportvereine zeigen, gemeinsam
lässt sich mehr bewegen.“ Die
gesamte Abwicklung erfolgt digi-
tal. Auf der Webseite mainova-
aktionen.de/trikots finden
Sportvereine alle Infos. Sie kön-
nen sich dort direkt anmelden.
Die Aktion richtet sich in erster
Linie an vereinsorganisierten
Teamsport wie Fußball, Hand-
ball, Basketball, Volleyball und
vereinsbasierte Laufgruppen. Je
nach Art gibt es eine Ausrüstung
für zehn bis 14 Personen.

Vereinstrikots
von Mainova



Gallus (red) – In kürzester Zeit
hat er eindrucksvolle Erfolge
erzielt: Mit gerade einem Jahr
in der Öffentlichkeit kann Do-
rian bereits auf eine beeindru-
ckende Bilanz verweisen. Seine
fünf Songs haben Millionen
von Streams angehäuft, und
seine Präsenz auf Plattformen
wie Tik Tok bringt ihm enor-
mes Wachstum und eine große
Fangemeinde ein. Sein einzig-
artiger Stil zwischen harten Ly-
rics mit Straßenattitüde und
einfühlsamen, melancholi-
schen Songs oszilliert: Am Frei-
tag, 6. September, ab 20 Uhr ist
Dorian für ein Konzert zu Gast
im Bett, Schmidtstraße 12. Ti-
ckets gibt’s für ab 31,50 Euro
auf www.myticket.de.

Dorian im
Bett zu Gast

Innenstadt (red) – Dieses Jahr
feiert das Debütalbum „Bohè-
me“ vonAnnett Louisan sein 20-
Jähriges. Grund genug für die
Künstlerin, diesesWerk und was
es alles ins Rollen gebracht hat,
gebührend zu feiern. Nachdem
das Jubiläumskonzert in der
Hamburger Elbphilharmonie im
März innerhalb kürzester Zeit
restlos ausverkauft war, kündigt
sie nun weitere Konzerte in aus-
gewählten Häusern in ganz
Deutschland an, um die Besu-
cher auf eine besondere Zeitreise
mitzunehmen. Halt macht die
Sängerin dabei auch in Frankfurt
– am Montag, 30. September, ab

19.30 Uhr in der Alten Oper.
„Dass du nicht mehr bist, was du
einmal warst“: Mit dieser Zeile
begann im Oktober 2004 „Das
Spiel“, der erste Song vom ersten
Album der Hamburger Musike-
rin Annett Louisan. Dieses Lied
und das Album „Bohème“ ver-
änderten über Nacht alles im Le-
ben der damals 27-jährigen
Kunststudentin und Studiomusi-
kerin. „Bohème“ verkaufte sich
mehr als 500.000 Mal, hievte die
zuvor unbekannte Sängerin in
den Pop-Olymp, war der Grund-
stein einer einzigartigen, bis heu-
te anhaltendenKarriere. 20 Jahre
ist das nun her. Man erinnere

sich an 2004: Die größten Hits
kamen von Yvonne Catterfeld,
den Black Eyed Peas und Usher,
imRadio lief Indie-Rock, „R&B“
oder Deutschrock, die erfolg-
reichsten Mainstream-Alben ka-
men von RobbieWilliams, Anas-
tacia und Norah Jones. Annett
Louisan ist da mit „Bohème“
einfach so rein gekracht. Mit
spielerischer Leichtigkeit brach-
te sie Chanson, Jazz, Pop zusam-
men, schiennirgendwo so richtig
hineinzupassen – und wurde
doch überall gehört. Weiter
geht's! Tickets zu ab 76,90 Euro
gibt's online auf eventim.de und
an den Vorverkaufskassen.

Jubiläumskonzert in der Alten Oper

Annett Louisan feiert 20 Jahre „Bohème”

Annett Louisan kommt wieder in
die Alte Oper. Foto:Mathias Bothor/p

Frankfurt (red) – In wenigen
Wochen findet die Kinderrechts-
kampagne Stadt der Kinder mit
einer kunterbunten Aktionswo-
che ihre Fortsetzung. Von Sams-
tag, 1., bis Freitag, 7. Juni, wer-
den Veranstaltungen im gesam-
ten Stadtgebiet die Rechte von
Kindern feiern und bekanntma-
chen. Von Konzerten und Thea-
terstücken über Feste und De-
monstrationen bis zu Exkursio-
nen und Workshops: Das Pro-
gramm ist ab sofort online und
zeigt die große Fülle der Veran-
staltungen. Alle Kinder und Er-
wachsenen sind zum Mitma-
chen eingeladen. Diesmal steht
Artikel 23 der UN-Kinderrechts-
konvention: „Das Recht auf För-
derung von Kindern mit Behin-
derung“ imMittelpunkt. Was ge-
nau in der Kampagnenwoche
wo passiert, steht online auf
stadtderkinder-frankfurt.de.

Programm für
Stadt der Kinder

Nordend-West (red) – Künstler
verschönern die Welt. Manche
stehen im Rampenlicht, andere
auf der Straße – im wörtlichen
Sinne: Straßenmusiker, Pflaster-
maler oder Straßentheater-Ak-
teure. Der Fotograf Peter Menne
hat sie bei der Arbeit beobachtet.
Die Ausstellung „Künstler, Stra-
ßenkünstler“ zeigt in der Denk-
bar, Spohrstraße 46, seine Wer-
ke. KreativeKöpfe unterschiedli-
cher Genres hat der Offenbacher
abgelichtet: Straßenmusiker im
Eisbärenkostüm oder mit son-
nenbebrilltem Hund oder in der
Bahn-Unterführung. Die Aus-
stellung läuft bis 15. Juni mitt-
wochs, freitags und samstags ab
19 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Denkbar zeigt
Straßenkünstler

Frankfurt (red) – Die Hitze sei
ihr ammeisten in Erinnerung ge-
blieben, sagt Patricia Fritzsche.
Als sie vor dem Ofen im Krema-
torium stand, habe sie schon den
Wunsch gehabt, wegzusehen,
fortzugehen – „doch ich habe
mich bewusst entschieden, da-
zubleiben und hinzuschauen.“
Denn der Tod und auch das, was
danach mit dem Körper passiert,
sagt die 45-jährige Frankfurterin,
sei in der Gesellschaft doch allzu
oft noch ein Tabu-Thema.
Fritzsche hat das Krematorium
beim Ausbildungskurs „Tote be-
statten, Trauernde trösten“ be-
sucht. Seit Mai 2023 sind elf
Menschen aus dem Bistum Lim-
burg in neun Modulen für den
ehrenamtlichen Bestattungs-
und Begleitungsdienst qualifi-
ziert worden, im März wurden
sie nach elfmonatiger Ausbil-
dung feierlich entsandt. Fritz-
sche sowie acht weitere Frauen
und zweiMänner haben viel Zeit
investiert, Abende, aber auch oft
ganze Tage und sogar Wochen-
enden, um sich auf ihre Einsätze
vorzubereiten. Themen waren
Trauer an sich und eine mögli-
che Begleitung, eigene Erfahrun-
genmit Sterben, TodundTrauer,
die Grenze des Lebens in der Bi-
bel, Gesprächsführung, theologi-
sche Grundlagen und die eigene
Rolle in derBegleitung, Präventi-
on, seelische Krisen und er-
schwerte Trauer, aber auch Ver-
netzung mit Fachdiensten, Beer-
digungsrituale und Trauer von
Kindern und Jugendlichen.
Nach Abschluss des Kurses, der
erstmals bistumsweit stattgefun-
den hat, können die Ausgebilde-
ten nun in zwei Bereichen einge-
setzt werden. Gut die Hälfte der
Kursteilnehmer möchte in der
Trauerbegleitung mitarbeiten,
die andere Hälfte im Bestat-
tungsdienst aktiv sein. Für Fritz-

sche stand von Anfang an fest,
mit welchemZiel sie in den Kurs
geht: „Ich möchte Menschen ei-
nen Platz zum Reden geben,
wenn es schon keiner aus dem
Umfeld mehr hören kann.“
Schon seit mehr als einem Jahr
engagiert sie sich imZentrum für
Trauerseelsorge im Nordend
beim monatlich stattfindenden
Trauercafé und ist dort an-
sprechbar für alle, die jemanden
verloren haben. „Mein Vater ist
2016 gestorben, und meine eige-
ne Trauer konnte ich mithilfe ei-
ner Trauerbegleitung bewälti-
gen“, erklärt die Soziologin aus
Bornheim und zweifache Mut-
ter. Sie hat beobachtet: „Trauer
wird in unsererGesellschaft tole-
riert, aber leider nur ein paar
Wochen lang. Danach gibt es die
Erwartung, dass man wieder
funktioniert, wieder arbeitet.“
Für sie stand fest: Trauer muss
mehr Raumbekommen – auf un-
terschiedliche Weisen. Nun, da
ihre Ausbildung abgeschlossen
ist, will sie im Trauerzentrum
auch selbst Angebote entwickeln
und vermutlich sechs bis acht
Stunden pro Monat an ehren-
amtlicher Arbeit investieren.

„Ich könnte mir gut vorstellen,
etwas anzubieten, bei dem man
mit den Händen arbeitet, zum
Beispiel Steine bemalt oder
Trauerkisten baut“, sagt sie. Die
Ideen der Ehrenamtler würden
im Trauerzentrum stets ge-
schätzt, hier gäbe es viel Raum,
um sich kreativ einzubringen.

Praktische Übung für
Arbeit mit Trauernden

Wichtig: Nicht alle der elf Kurs-
absolventen sind katholisch –
manche stehen der Kirche sogar
kritisch gegenüber. „Das wurde
im Rahmen der Ausbildung sehr
gut aufgefangen; alle konnten
frei entscheiden, ob sie sich zum
Beispiel mit Bibelstellen ausei-
nandersetzen wollten“, erzählt
Doris Wiese-Gutheil, die als
Journalistin lange für die katholi-
sche Stadtkirche in Frankfurt ge-
arbeitet hat. „Schon als ich noch
berufstätig war, habe ich häufi-
ger bei Beerdigungen gespro-
chen und gemerkt, dass das et-
was ist, was ich gerne mache“,
sagt sie. Es tue gut, wenn es ge-
linge, das „Wesentliche eines Le-
bens in wenigen Sätzen zu cha-

rakterisieren,
sodass die Hin-
terbliebenen
Trost daraus
ziehen kön-
nen“. Nachdem
sie 2020 in Ren-
te ging, war des-
halb klar, dass
sie sich ehren-
amtlich im Be-
stattungsdienst
engagieren
wollte. „Sehr
unterstützt ge-
fühlt habe ich
mich dabei von
Rebecca Haf-
ner, Pastoralre-

ferentin in meiner Pfarrei St.
Franziskus, und auch von Pfar-
rer Hans Mayer, der meinem eh-
renamtlichen Dienst aufge-
schlossen gegenübersteht“, sagt
sie.
Teil der Ausbildung war es, bei
Bestattungen zu hospitieren, das
brachte, ebenso wie die prakti-
sche Erfahrung bei Gesprächen
mit Angehörigen zur Vorberei-
tung der Trauerrede, viel für die
spätere Arbeit. In Erinnerung ge-
blieben ist auch ihr der Besuch
im Krematorium und die Beob-
achtung, dass es schwerfiel, da-
bei zu sein und es auszuhalten,
dass ein Körper verbrannt wird.
Beeindruckt hat sie, mit wie viel
Engagement und Offenheit die
Referenten der einzelnen Modu-
le die Lernenden an ihrem Wis-
sen teilhaben ließen.
Beide haben erkannt, dass Trau-
eransprache heute anders funk-
tioniert. Angebote in der Trauer-
begleitung müssen kreativ sein,
interessant, meint Fritzsche. Bei
Trauerfeiern erwartenHinterblie-
bene heute anderes als früher –
vermutlich, weil freie Trauerred-
ner losgelöst vom Glauben per-
sönliche Zeremonien anbieten.

Menschen unterstützen, die Hilfe in der Trauer brauchen

Weil der Tod kein Fremder ist

Die Kursabsolventinnen Doris Wiese-Gutheil (links) und Patricia Fritzsche auf dem
Hauptfriedhof. Foto: A. Zegelman/Bistum Limburg/p
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Ein Mann erwacht am Boden
des alten Flakbunkers im Berli-
ner Humboldthain. Neben ihm
ein Aufnahmegerät, aus dem

die Stimme
seines er-
wachsenen
Sohnes
klingt und
von ihrem
Leben er-
zählt. Wa-
ren die bei-
den nicht
nach langer

Zeit im Park verabredet und
wie ist er dann in diese Situati-
on geraten? Inka Parei erzählt
in Humboldthain mit klarer,
eindringlicher Sprache eine Fa-
miliengeschichte, die in den
90er Jahren in Ostberlin be-
ginnt und sich allmählich auf
den Vater Bruno konzentriert,
der sich immer weiter in Lügen
verstrickt und schließlich die
Familie verlässt. red
Inka Parei, „Humboldthain“,
Schöffling & Co., 308 Seiten,
ISBN 978-3-89561-108-7, 26
Euro.

Gescheiterte
Aussöhnung

Lesetipp

Das sind die neuen Baustellen
in den Stadtteilen vom 18. bis
24. Mai:

Hanauer Landstraße 152, Ost-
end, 18. Mai Teilsperrung der
Fahrbahn und Radwege, Voll-
sperrung der Gehwege;
Mainzer Landstraße 36, West-
end, 18. bis 19. Mai zwischen
sieben und 18 Uhr Teilsperrung
der Fahrbahn, Radwege und
Gehwege;
Neue Mainzer Straße 52, In-
nenstadt, 18. Mai Teilsperrung
der Fahrbahn;
Eschersheimer Landstraße 147,
Hansaallee 82, Lübecker Stra-
ße, Westend, 20. Mai bis 16.
Juni Teilsperrung der Fahr-
bahn, Vollsperrung der Gehwe-
ge;
Rangenbergstraße 25-53, Ber-
gen-Enkheim, 20. bis 31. Mai
Teilsperrung der Fahrbahn;

Riedstraße 72, Bergen-Enk-
heim, 20. Mai bis 14. Juni Teil-
sperrung der Fahrbahn und
Gehwege;
Siesmayerstraße 4, Westend,
20. Mai bis 14. Juni Teilsper-
rung der Fahrbahnen;
Alt-Nied 7-12, Nied, 21. Mai
bis 28. Juni Teilsperrung der
Fahrbahn;
Heerstraße 119-125, Praun-
heim, 21. bis 28. Mai Teilsper-
rung der Fahrbahn, Vollsper-
rung der Gehwege;
Mainzer Landstraße Ecke In
der Schildwacht, Griesheim,
21. Mai bis 14. Juni Teilsper-
rung der Fahrbahn;
Mainzer Landstraße Ecke
Waldschulstraße, Höhe Auer-
hahnstraße 85 und Ausfahrt
Nied, Griesheim, 21. Mai bis
14. Juni zwischen neun und 15
Uhr Teilsperrung der Fahr-
bahn;

Mainzer Landstraße zwischen
A5 und Waldschulstraße,
Griesheim, 21. Mai bis 14. Juni
Teilsperrung der Fahrbahn;
Mörfelder Landstraße 17-35,
Sachsenhausen, 21. bis 25. Mai
zwischen neun und 15 Uhr
Teilsperrung der Fahrbahn;
Nibelungenallee 37-41, Ri-
chard-Wagner-Straße, Nor-
dend, 21. bis 23. Mai Teilsper-
rung der Fahrbahn, Gehwege
und Parkstreifen;
Niedernhausener Straße, Euro-
pa-Allee 91, Gallus, 21. Mai bis
8. Juni Vollsperrung der Fahr-
bahn;
Speicherstraße 53, Stichlings-
traße, Bachforellenweg, Gut-
leutviertel, 21. Mai bis 4. Juni
Teilsperrung der Fahrbahn;
Weismüllerstraße 19 und 20,
Ostend, 21. Mai bis 28. Juni
Teilsperrung der Fahrbahn,
Vollsperrung der Gehwege;

Wilhelmshöher Straße 25-47,
Seckbach, 21. Mai bis 30. Juli
Vollsperrung der Fahrbahn;
Berliner Straße 14-22, Altstadt,
22. Mai Teilsperrung der Fahr-
bahn;
Homburger Landstraße 285,
Preungesheim, 23. Mai Teil-
sperrung des linken Fahrstrei-
fens;
Marktstraße 29, Bergen-Enk-
heim, 23. Mai zwischen zehn
und 14 Uhr Teilsperrung der
Fahrbahn;
Theodor-Heuss-Allee Höhe
Philipp-Reis-Straße, Bocken-
heim, 23. bis 24. Mai zwischen
zehn und 15 Uhr Teilsperrung
der Fahrbahn;
Dreieichstraße 48-52, Sachsen-
hausen, 24. Mai Teilsperrung
der Fahrbahn;
Seehofstraße 19, Sachsenhau-
sen, 24. Mai Teilsperrung der
Fahrbahn.

Die neuen Baustellen in Frankfurt

Sachsenhausen/Niederrad
(zmo) – Mehr als 100 Teddy-
Docs zeigten den Kindern,
wie spannend ein Besuch in
einem Krankenhaus sein
kann: An fünf Tagen brachten
zahlreiche Frankfurter Kitas
mehr als 1000 Kinder zum
„Gesundheitscheck“ in das
KOMM-Studierendenhaus
der Uni-Klinik Frankfurt. Ein
Projekt, das bereits zum 15.
Mal stattfand und von der
Kinderhilfestiftung gefördert
wird.
Die Teddyklinik ist ein frei-
williges Projekt, das von Stu-
denten geschaffen wurde und
sich zum Ziel setzt, Kindern
die Angst vor dem Kranken-
haus zu nehmen. Jedes Jahr im
Sommer findet die Teddykli-
nik eine Woche lang im
KOMM-Haus statt, wo studie-
rende Teddy-Docs, an Hand
von Kuscheltieren die unter-
schiedlichsten Behandlungs-
methoden demonstrieren.
Vom Röntgen, über die Diag-
nose zur Behandlung und vor
allen Dingen der Heilung,
wurde alles akribisch darge-
stellt.
„Oft ist das Krankenhaus für
viele Kinder ein einschüchtern-
der Ort. Die Teddyklinik soll
ihnen in spielerischer Art und
Weise deutlich machen, was al-
les an diesem Ort passiert und
ihnen damit die Angst nehmen,
sollten sie einmal selbst dorthin
kommen oder jemand aus der
Familie“, erklärt Dr. Michael
Henning, Vorsitzender der
Kinderhilfestiftung.

Das Szenario, das Besuchern,
Eltern und Pressevertretern
gezeigt wurde, war beeindru-
ckend echt: Um den Kindern
ein möglichst authentisches
Erlebnis zu zeigen, haben Me-
dizin- und Pharmaziestudie-
rende das KOMM-Studieren-

denhaus in ein „Kranken-
haus“ verwandelt und stellten
Abläufe und Handlungen
spielerisch dar. Und da ein
Krankenhausaufenthalt oft
mit einer Fahrt im Rettungs-
wagen verbunden ist, gehörte
auch ein nagelneuer RTW des

Malteser Hilfswerks dazu, der
bei den Kindern dann auch
auf besonderes Interesse
stieß.
„Ein Arztbesuch ist ja eigent-
lich etwas Gutes. In der Ted-
dyklinik erfahren Kinder im
Spiel, auf welche Weise wert-
volle Hilfe geleistet wird, und
sie lernen eine Menge über die
Arbeitsweisen in der Medi-
zin“, sagte Henning und er-
gänzte, „dass es immer wieder
toll ist, zu erleben, mit wel-
cher Leidenschaft und mit wie
viel Liebe zum Detail die Me-
dizinstudenten die Teddykli-
nik betreiben.“
Auch Professor Jürgen Graf,
Ärztlicher Direktor und Vor-
standsvorsitzender des Uni-
versitätsklinikums Frankfurt,
sieht in dem regelmäßigen
Projekt eine Bereicherung:
„In der Teddyklinik können
Kinder spielerisch positive Er-
fahrungen im Kontext einer
Klinikumgebung machen. Sie
erleben, wie sich fürsorglich
um ,Patienten' – hier die Ted-
dys – gekümmert wird. Das
kann nicht nur Ängste abbau-
en, sondern auch zum besse-
ren Verständnis bei Fragen
der Gesundheit beitragen und
hoffentlich auch Neugierde
hinsichtlich des Arbeitsfeldes
Medizin wecken. Wir freuen
uns sehr, dass die Medizinstu-
dierenden mit ihrem Engage-
ment, unterstützt durch die
Kinderhilfestiftung, Jahr für
Jahr den stetig wachsenden
Erfolg an der Universitätsme-
dizin Frankfurt ermöglichen.“

Herzensangelegenheit der Teddy-Docs bringt Kindern den Umgangmit Krankheiten näher

„Wehwehchen“ auf denGrund gehen

Zwei Studierende bereiten einen Teddy auf seine OP vor. Fotos: Helmut Mohr

Michael Henning, Jürgen Graf, Josef Gondolf (Malteser), die Studie-
renden Sophia Mayer, Julie Krüger und Jakob Obergfell und Direktor
Jan-Henning Klusmann sind die Teddy-Docs.

Bahnhofsviertel (red) – Maxi
Gstettenbauer kommt zur
„Stabil-Preview“ am Donners-
tag, 19. September, ab 19.30
Uhr in die Pik Dame, Elbestra-
ße 31. Der Balanceakt zwi-
schen verlässlicher Pointenlie-
ferung und überfordertem
Weltschmerz, das ist die künst-
lerische Ursuppe von Gstet-
tenbauer. Tickets zum Preis
von 33,45 Euro gibt es online
auf s-promotion.de, unter
06073 722740 sowie an den

bekannten Vorverkaufsstellen.

Gstettenbauer
tritt auf

Gallus (red) – Unter dem Motto
„Demokratie in Bewegung“ rich-
ten Kubi, Biku und der türkische
Fußballverein TSKV ein Jugend-
sportfest am Samstag, 25. Mai,
von 14 bis 18Uhr auf demSport-
gelände an der Sondershausen-
straße 7-9 aus. Alle sind zu ei-
nem vielseitigen interkulturellen
Programm eingeladen. Es gibt
vieleAktionen,Bewegungsspiele
und Schminken über Graffiti so-
wie ein 30-minütiges Fußball-
spiel von zwei Jugendmann-
schaften, Livemusik und Lecke-
reien – kostenfrei. Mehr Infos
gibt’s online auf heartbeatbus.de.

„Demokratie
in Bewegung“



Frankfurt (red) – Pfingsten
steht vor der Tür – und das gibt
es an Frankfurter Neuigkeiten.

Nachdem in Sachsenhausen
bereits Ende 2023 rund 70
Quadratmeter tote Asphaltflä-
che entsiegelt wurden, deren
Begrünung in Kürze folgt, wur-
de nun in Bockenheim gegärt-
nert. In der Jordanstraße 6 und
26 sowie Kiesstraße 8 und 18
wurden mit Unterstützung des
Ortsbeirates auf Initiative von
„Bockenheim außer Haus“ mit
der Kampagne „Green it up!“
vier Parkplätze entsiegelt und
begrünt.

Sie sind die strahlenden Ge-
winner des diesjährigen En-
semblestipendiums für Kam-
mermusik der HfMDK: Das
Elster Trio mit Wassili Wohlge-
muth (Violine), Davide Carlas-
sara (Violoncello) und Jacopo
Giovannini (Klavier). Neben
dem Preisgeld von 15.000 Euro
darf sich das Trio über ideelle
Förderungen freuen.

Beim Europa-Fest hat Frank-

furt seinen Status als Europa-
stadt eindrucksvoll unterstri-
chen. Unter dem Motto „Euro-
pe is yours“ feierten 4000 Ein-
wohner Frankfurts mit zahlrei-
chen internationalen Gästen
und Initiativen die Bedeutung
Europas.

Die Humanitären Sprechstun-
den und die Clearingstelle des
Gesundheitsamts befinden sich
nun in der Breiten Gasse 28 im
B-Flügel des zweiten Stocks.
Dort finden Menschen ohne
ausreichenden Krankenversi-

cherungsschutz oder ohne Kran-
kenversicherung medizinische
Versorgung und Beratung. Drei-
mal wöchentlich gibt es allge-
meinmedizinische und kinder-
ärztliche Behandlung und Vor-
sorge. Zudem gibt es eineHuma-
nitäre Sprechstunde speziell für
Frauen, in der sie gynäkologisch
untersucht betreut werden. Infos
zu den Humanitären Sprech-
stunden und zur Clearingstelle
gibt es online auf frankfurt.de/
humanitaere-sprechstunden.

Für die Arbeit mit Kindern, Ju-

gendlichen und ihren Eltern
soll nach Plänen von Sozialde-
zernentin Elke Voitl künftig
mehr Geld zur Verfügung ste-
hen. Es ist vorgesehen, das Ju-
gendhilfebudget aufzustocken
und den freien Trägern der Ju-
gendhilfe jährlich ein Plus von
drei Prozent zu zahlen. Der Ju-
gendhilfeausschuss der Stadt
hat sich einstimmig für das von
der Dezernentin vorgelegte Fi-
nanzierungsmodell ausgespro-
chen und hofft auf Zustim-
mung der Stadtverordnetenver-
sammlung.

Annegret Horbach, seit 2008
Professorin für klinische Pfle-
gewissenschaft und -forschung
an der Frankfurt University of
Applied Sciences, ist zur Präsi-
dentin des Deutschen Netz-
werks „Advanced Practice Nur-
sing & Advanced Nursing
Practice“ gewählt worden. Am
14. Mai fand die Amtsübergabe
statt. Der Interessensverband
verfolgt das Ziel, die Vernet-
zung zu fördern und das Ver-
ständnis für deren Arbeit zu un-
terstützen.

DasWichtigste der Woche

Entsiegelung, Europa und Etat

OBMike Josef im Gespräch mit Stephanie Hartung von Pulse of Europe
beim Europa-Fest am Römer. Foto: Stadt Frankfurt/Salome Roessler/p

Frankfurt (red) – 400 Biker im
feinen Zwirn, im Tweed-Anzug
oder im historischen Outfit sind
amSonntag, 19.Mai, zehn bis 17
Uhr, in Frankfurt unterwegs: Der
„Distinguished Gentleman’s
Ride“ vereint Motorradfahrer
aus allerWelt, die im klassischen
und Vintage-Stil unterwegs sind,
um Geldmittel und Aufmerk-
samkeit für die Prostatakrebsfor-
schung und die psychische Ge-
sundheit von Männern zu sam-
meln. Begleitet wird das Event
von der Frankfurter Polizei. Start
ist amRathenauplatz. Infos gibt's
online auf gentlemansride.com/
rides/germany/frankfurt.

Bikerunterwegs
für guten Zweck

Bockenheim (red) – Was ist,
wenn Angst den Alltag begleitet
und zu massiven Einschränkun-
gen der Lebensqualität führt?
Dieser Frage widmet sich Peter
Wagner, Klinik für Psychiatrie,
Psychotherapie und Psychoso-
matik, im Vortrag kostenfrei am
Dienstag, 21. Mai, 18 Uhr, im
Markus Krankenhaus, Haus F.

WennAngst zur
Krankheit wird
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STERNTALER ROMEO UND JULIA

DIE GÄNSEMAGD DER GESTIEFELTE KATER

www.festspiele-hanau.de

40.

Amphitheater Hanau
10.MAI–28. JULI 2024

Jutta Zwilling

Stadtsauberkeit
im Wandel der Zeit

Das Frankfurter

MULL
BUCH

JETZT erhältlich

im FES Servicecenter
Liebfrauenberg 52 – 54
60313 Frankfurt

oder unter
shop.mainbecher.de
corporate-minds.de

Das ist alles so los in Frankfurt

Der Forderungskatalog des 17. Hessischen Sozialforums, das amWochen-
ende im Haus am Dom stattgefunden hat, ist lang. Kein Wunder, haben
dochgut100TeilnehmerausKirchen,Gewerkschaften,Wohlfahrtsverbän-
den,Vereinenund InitiativeneinenTag langVorschlägeerarbeitet,dieeine
gerechtere Politik inHessenermöglichen soll, umsozialer Spaltungundöf-
fentlicher Armut etwas entgegenzusetzen. Entsprechend groß sind auch
dieThemenkomplexe,dieesausSichtderAutorenanzupackengilt: Endlich
etwa etwas unternehmen gegen Armut, von der vor allem Frauen und Al-
leinerziehende betroffen sind, den sozialen Wohnungsbau und die lang-
fristigere Sozialbindung des öffentlichen Wohnungsbaus sicherstellen,
denöffentlichenNahverkehrausbauen,umfaireVoraussetzungenfürMo-
bilität zu schaffen und das Stadt-Land-Gefälle zu mindern. Das 17. Hessi-
sche Sozialforum stellte die Frage nach dem demokratischen Zusammen-
haltundVerteilungsgerechtigkeit füralle inHessenunterdemMotto„Eine
für alle?“. Hier: Melanie Hartmann von der Diakonie Hessen und Thomas
Wagner, Studienleiter der Katholischen Akademie. Foto: Thomas Kasper/p

Über eine Spendensumme von 16.500 Euro konnte sich der Ambulante Kinder- und Jugendhospizdienst Löwen-
zahn Frankfurt freuen. Stefan Tepe, hauptamtlicher Mitarbeiter in Bornheim, nahmmit Bärenbotschafter Hope
den symbolischen Scheck des Rotary Clubs Frankfurt/Rhein-Main aus den Händen von Präsident Marc-André
Schopf und Sabrina Rösel entgegen. Der Rotary Club spendete den Erlös seiner Schoko-Osterhasen-Aktion kom-
plett an die Deutschen Kinderhospiz Dienste. Der Betrag wurde noch aufgestockt durch eine zusätzliche Spende
der Deutschen Bank. Die Spende soll für die Einrichtung eines Snoezelen-Zimmers verwendet werden. Hier die
Spendenübergabemit (von links)Marc-André Schopf, Präsident, Stefan Tepe, Hope und Sabrina Rösel. Foto: DKD/p

Die Klima-UnionHessenhat ihr Klimafrühstück zuden ThemenEmissionshandel undKlimageld imÖkohaus
am Frankfurter Westbahnhof veranstaltet. Etwa 50 Gäste aus Politik, Wirtschaft und Gesellschaft diskutier-
ten bei Brötchen, Obst und Kuchen lebhaft über die Auszahlung eines Klimagelds. Christian Stewens, Vor-
stand der im Energiehandel tätigen Citiworks AG erläuterte zunächst, dass der Emissionshandel vor allem
zwei Zielen diene: Zum einen die Gesamtemissionen zuverlässig zu beschränken und zum anderen, dieses
Klimazielmit den geringsten volkswirtschaftlichen Kosten zu erreichen. Aus seiner Sicht finde diewirtschaft-
liche Effizienz, die eine wichtige Voraussetzung für eine erfolgreiche Energiewende sei, in der aktuellen Poli-
tik deutlich zu wenig Beachtung. Hier (von links): Gabi Cappel, Lukas Hanstein, Birgit Weckler, Christian Ste-
wens, Ann-Kathrin Hörster und Alexander Münter beim Klimafrühstück. Foto: p

Das Opernplatzfest hat wieder
Menschenmassen angezogen. Bei
internationalen Leckereien und zi-
schenden Getränken haben die
Frankfurter nun so richtig den
Sommer eingeleitet. Dazu gab’s
auch Livemusik. Ein guter Start für
die Stadtfeste! Foto: Drusche



DieTrägerdesPflegepreises stehen fest:
Am 7. Mai ist die Agaplesion Markus
Diakonie Schwanthaler Carrée für ihr
Konzept „Wir l(i)eben Vielfalt – Diversi-
tät, Inklusion & Migrationsgeschich-
te(n)“mitdemerstenPlatz, dasUniklini-
kums Frankfurt Goethe-Uni, Stabsstelle
Pflegeentwicklung, für das Konzept
„Pika – Pflege in Kinderaugen“mit dem
zweiten Platz und die Markus Diakonie
für ihr Konzept „Stärkende Qualifizie-
rung für eine kraftvolle Rolle“ mit dem
dritten Platz des Pflegepreises ausge-
zeichnet worden. Die drei Preisträger-
Teamsdes Frankfurter Pflegepreisesmit
Stadträtin Elke Voitl (Mitte) und Peter
Tinnemann, Leiter des Gesundheits-
amts, (rechts). F.: Gesundheitsamt Frankfurt/p

Das EnsembleModernhatArchivalienausdenersten zehn Jahren seinerArbeit andas Institut für Stadtgeschich-
te (ISG) übergeben. Die Übernahme von Schriftgut, Tonträgern und Fotografien aus der Zeit von 1980 bis 1990
folgteinemzweijährigenArchivprojektdesEnsemblesmitdemFörderprogramm„ExzellenteOrchesterlandschaft
Deutschland“ und ist der Beginn einer langfristigen Zusammenarbeit der beiden Institutionen. „Wir freuen uns
sehr, dass nun die Überlieferung einer für die jüngere Frankfurter Kultur- undMusikgeschichte so bedeutenden
Institution Teil unserer Sammlungenwird“, sagt Kristina Odenweller, kommissarische Leiterin ISG: „Die Unterla-
genwerdenvonunsaufDauerbewahrtund imArchivinformationssystemerschlossen.Damit sindsiekünftigvon
unserenNutzern recherchierbar und können im Lesesaal eingesehenwerden.“ Hier: Die Übergabemit (von links)
Christiane Schwerdtfeger,Monika Lauria, KristinaOdenweller, Christian Fauschund EmmaKern. F.:WongeBergmann

Die Kreissieger des 56. HessischenMa-
thematik-Wettbewerbs sind bei einer
Siegerehrung vom Arbeitgeberver-
band Hessenmetall Rhein-Main-Tau-
nus und demHessischen Kultusminis-
terium ausgezeichnet worden. 18
Schüler aus Frankfurt befinden sich
unter den regionalen Preisträgern.
50.304 Schüler der achten Klassen aus
513 Haupt-, Real-, Gesamtschulen so-
wie Gymnasien haben an der ersten
Runde des 56. Hessischen Mathema-
tik-Wettbewerbs teilgenommen. Hier:
René Raumanns (links) mit den 18
Kreissiegern aus Frankfurt und Sonja
Litzenberger (rechts). F.: Iris Kaczmarczyk/p

Anlässlich des 80. Geburtstags der Oberbürgermeiste-
rin a. D. Petra Roth hat die Stadt Frankfurt einen Emp-
fang im Rathaus Römer für ihre Ehrenbürgerin und
langjährige Vorsitzende des Deutschen Städtetags
ausgerichtet. OB Mike Josef begrüßte seine Amtsvor-
gängerin sowiedie geladenenGäste imKaisersaal und
hobhervor: „PetraRothhat17 Jahre langalsStadtober-
hauptdieGeschickeFrankfurtserfolgreichgelenktund
unserer Stadt ein neues, ein freundliches und fort-
schrittliches Imagegegeben. Ich schätzedieBegegnun-
gen mit Petra Roth sehr. Ihre Weltoffenheit und Le-
bensfreude imponierenmir.“ Hier: Josef und Stadtver-
ordnetenvorsteherin Hilime Arslaner schenken Petra
Roth ein Trikot der Nationalmannschaft mit der „17“
für 17 Jahre Amtszeit. Foto: Bernd Georg/p

VERANSTALTUNGEN

spdfraktion.de#SPDbthörtzu

Samstag, 25. Mai 2024

Treffen Sie mich in Frankfurt!

Wir vor Ort.
Unsere Politik im Dialog.

V.i.S.d.P.: Katja Mast, MdB, Erste Parlamentarische
Geschäftsführerin der SPD-Bundestagsfraktion,
Platz der Republik 1, 11011 Berlin

Sie sprechen mit: Armand Zorn MdB

· 15.00 – 17.30 Uhr: Roßmarkt 14
· 18.30 – 20.30 Uhr: Berger Straße 174
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Leckere
Erdbeeren

selbst
pflücken!

• Mittelbuchen
• Bruchköbel
• Klein-Krotzenburg
• Fechenheim
• Maintal
• Niedergründau
• Hüttengesäß

www.kinzigheimerhof.de

www.facebook.com/
kinzigheimerhof2020

Direkt vor Ihrer Haustür:

Werde Wunscherfüller:in! Jetzt spenden!
Stichwort: Anzeige Wünschewagen
www.wuenschewagen.de

Was hinter den Kulissen von Unterneh-

men passiert, ist für viele Verbraucher

nicht transparent. Die VERBRAUCHER

INITIATIVE e.V. hat Einzelhändler in

Deutschland und ihr gesellschaftliches

Engagement untersucht und die Ergeb-

nisse auf www.nachhaltig-einkaufen.de

gemeinsammit vielen praktischen Tipps

und Informationen zum nachhaltigen

Einkauf zur Verfügung gestellt.

www.nachhaltig-einkaufen.de

B u n d e s v e r b a n d

Die Verbraucher
I n i t i a t i v e e . V .

Ausgezeichnet

nachhaltig
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Oeder-Weg-Umgestaltung
sorgtfürvieleDiskussionen
Nordend-
West (jdr) –
Viele Leser-
briefe zum
Thema „Um-
gestaltung des
OederWegs“ haben die Redakti-
on erreicht. Die UAS hatte die
fahrradfreundliche Umgestal-
tung analysiert undwar zu einem
so gutwie nur positiven Ergebnis
gekommen. Die gesteckten Ziele
seien erreicht; der Kfz-Verkehr
zurückgegangen, die Zahl der
Fahrräder angestiegen, die Un-
fallzahlen verringert und die
Aufenthaltsqualität gestiegen.

Das Ergebnis wird von Lesern
(„Ob die Autos jetzt über die
Friedberger, Eckenheimer oder
Eschersheimer Landstraße fah-
ren? Es kann sein, dass die Au-
tos Umwege fahren und so das
Klima mehr schädigen“) und
Bürgerinitiativen hinterfragt.
Wer für diese Perspektive analy-
siert wurde, sei fraglich. Die BI
fordert nun das Ende der „einsei-
tigen Verkehrspolitik“. Natha-
niel Ritter (FDP) hält auch das
Ergebnis der IHK-Befragung für
„ein alarmierendes Signal“, da
Diskussionen die Flanierenden
abschrecken könnten. Richtig!
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Bagso startet Projekt
„KI für ein gutesAltern“
Frankfurt (red)
– Technolo-
gien, die auf
Künstlicher In-
telligenz (KI)
beruhen, ge-
winnen im Alltag älterer Men-
schen zunehmend an Bedeu-
tung. Die Bundesarbeitsgemein-
schaft der Seniorenorganisatio-
nen (Bagso) setzt sich dafür ein,
dass ältere Menschen aktiv an
den Diskussionen über KI-Tech-
nologien beteiligt werden. Sie
unterstützt ab sofort zehn Senio-
renorganisationen dabei, ältere
Menschen zum Thema KI fit zu

machen. Im Bagso-Projekt „KI
für ein gutes Altern“ erhalten die
beteiligten bundes- und landes-
weit aktiven Vereine und Ver-
bände eine technische Ausstat-
tung, mit der KI erlebbar wird.
Zudem können sie an Weiterbil-
dungen teilnehmen und erhalten
fachliche Unterstützung, wenn
sie selbst eine Veranstaltung zu
KI umsetzen wollen. Im Fokus
stehen ethische und gesellschaft-
liche Fragestellungen, die auch
ältere Menschen betreffen. Eine
gute Sache, denn viele Ältere
sind technischen Neuerungen
gegenüber aufgeschlossen.
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Herzlichen Dank
sagen wir allen, die
sich in stiller Trauer
mit uns verbunden
fühlen und ihre
Anteilnahme auf
vielfältige Weise
zum Ausdruck
gebracht haben.

In stiller Trauer:

Klaus, Dieter, Gerhard
und die gesamte Familie

Bergen-Enkheim
im Mai 2024

Lilli Horbach
† 24. 03. 2024

IIsskkee uunndd SScchhmmiiddtt GGmmbbHH

• Grabmale
• Beschriftungen
• Renovierungen

T 06026 - 47 11
info@stein-kapraun.de

www. s t e i n - k a p r a u n . d e
Untere Stockstädter Str. 39-45 • 63762 Großostheim

Einladung zu unserer Hausmesse mit vielen
attraktiven Sonderangeboten auf Grab-
anlagen in unserer Innenausstellung im
Aktionszeitraum 18.05. - 08.06.2024

Umbau Wanne zur Dusche zum Nulltarif*
Null Euro Kosten für Sie

Schnell, einfach und sauber in nur 8 Std.
inkl. Duschabtrennung.

* bei Vorhandensein eines Pflegegrades.
Schöner Wohnen GmbH,T 06102-79 85 60

www.schoenerwohnengmbh.de

Meine Türen, so einladend schön.

Türen. Küchen. Treppen. Fenster.
Wir verschönern Dein Zuhause!

umweltschonend

zuverlässig

kompetent

nachhaltig

bequem

lokal

GANZ SCHÖN RENOVIERT.

 0 60 74 - 40 41 27
 info@portas.de

Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46 -48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 · Fax (06071) 5161

Internet: www.draht-weissbaecker.de
Email: draht@weissbaecker.de

· Draht- und Gitterzäune · Tore
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Gabionen
· Pfosten · Sicherheitszäune
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Rankanlagen
· auch Privatverkauf

ZÄUNE · GITTER · TORE

Mehr erfahren Sie unter: www.pankreasstiftung.de
oder nebenstehendem QR-Code

Spendenkonto:
IBAN: DE73 6005 0101 7439 5026 91, BW Bank Ulm

✓Beratung
✓Hilfe
✓Forschung
✓Wissen

Kampf dem Bauchspeicheldrüsenkrebs

Hans Beger Stiftung

Ihre Spende kommt an !
Spendenkonto: Frankfurter Sparkasse
IBAN:DE63 5005 0201 0200 4999 47

BIC: HELADEF1822

www.frankfurter-tier-tafel.de

WIR brauchen
IHRE Unterstützung!

Für Menschen
mit Behinderung –
weltweit

Mit Ihrem
Testament
Zukunft
schenken

Mehr Informationen unter:
www.handicap-international.de
Telefon: 089 547606-24
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GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN

Hecken und Bäume schneiden,
Gartenarbeiten, Rasen neu u. alt
Pflasterarbeiten und Zaunbau.

☎ 0176 - 70 72 87 24

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster und Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub,
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
Tel. 06171-79350 o. 0178-5441459

1A Entrümpelung und Haus-
haltsauflösung, fachgerecht
und zuverlässig. Info u. kosten-
loses Angebot unter: Fa. Igler,
Tel. 0162 8917111

BAUMFÄLLUNGEN!!!
Gartengestaltung, Landschafts-
bau, Rollrasen, Hecke schneiden
etc., Klein- und Großaufträge.
Jacques-Offenb.-Str. 8, 63069 OF

Tel.: 069 - 26 01 98 70

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten:
Hecken schneiden, Bäume fällen,
Baggerarbeiten und Erdaushub,
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177-1767259, 06171-200583

Alles komplett aus einer Hand
Innenausbau • Trockenbau

streichen • fliesen • Bad komplett
25 Jahre Erfahrung • Zuverlässig

Tel 0174 - 2 31 18 78

Unterlagen u. Dokumente =
Chaos?

Sie sind überfordert? Sie haben
keine Zeit und fühlen sich nur noch

gestresst, wollen Ihre Zeit aber
sinnvoller nutzen? Ich helfe Ihnen,
wieder Durchblick zu bekommen.

Ordnung einfach gemacht
0176 / 55489 705

Fliesen, Laminat, Maler- Tapezier-
arbeiten. Fachgerecht, zuverläs-

sig. Seriöse Niedrigpreise.
☎ 0177 - 6454689☎ 069 - 85092963

Juwelier &
Uhrmacher

1A Trapezbleche auf Maß
direkt vom Hersteller. 10% online Rabatt mit
dem Code db148. Lieferung bundesweit.
Telefon 03685/40914-148
www.dachbleche24-shop.de

Suche Aufträge - ab 50m²
Flachdachsanierung
Dachdeckermeisterbetrieb

☎ 0171 – 6 00 91 79

Blitz Blank!!! Fenster / Rahmen, Winter-
gartenreinigung gefällig od. Grundreini-
gung Ihrer Wohnung? Wir reinigen auch
Ihre Wohnung alle 14 Tage, auch Teppi-
che / Teppichböden, Polstermöbel u. Ma-
tratzen, antiallergisch farbfrisch wie neu
mit Geruchsbeseitigung und Langzeit IM-
PRÄGNIERUNG. 53 Jahre Fa. Ralf Hüber
MEISTERBETRIEB:☎ 06101 - 31 32

Reinigung

STELLENANGEBOTE

Die Stadt Neu-Isenburg sucht ab dem nächstmöglichen Zeitpunkt für
den Fachbereich Kinder eine

Stellvertretende Leitung (w/m/d)
für die Schulkindbetreuung an der Hundertmorgenschule

Zeppelinheimmit 39Wochenstunden/
Vergütung S9 TVöD-SuEmit übertariflicher Zulage

Die vollständige Stellenausschreibung, mit einer Tätigkeitsbeschreibung
und dem Anforderungsprofil entnehmen Sie dem QR-Code oder unserer
Internetseite www.neu-isenburg.de unter der Rubrik Bürgerservice.

Sind Sie Interessiert? Dann schicken Sie uns bitte aussagekräftige
Bewerbungsunterlagen bis zum 02.06.2024 an:

karriere@stadt-neu-isenburg.de
Magistrat der Stadt Neu-Isenburg
Abteilung Personal

WIR FREUEN UNS AUF SIE !

Viele Taxifahrer (m/w/d) in Frankfurt/Main gesucht.
Schichtbeginn ab 17 Uhr, besonders gute Bezahlung.

Sehr freundliche und nette Geschäftsführung.
Personenbeförderungsschein erforderlich.

Vollzeit, Teilzeit und auf Minijob Basis gesucht.
Bewerbungen bitte telefonisch unter

01521 - 8 50 43 08 oder gerne auch per Mail an:
shahid43400@hotmail.com
Wir freuen uns auf Sie!

T

A

X

I

Selbständige Haushaltshilfe ge-
sucht (Sprache Deutsch oder Eng-
lisch) für benachbarte Haushalte
in Dreieich Sprendlingen. Vergü-
tung als Kleinunternehmer/in
20,00€/Std (in der Probezeit) für
ca. 30 flexible Std/Mon. Anfragen
wegen Schwarzarbeit undMinijob
zwecklos, Unterstützung bei An-
meldung der Selbständigkeit mög-
lich.
mob +49 1773980847

Zuverl., deutsch sprechende
Putzhilfe, in Dietzenbach-Stein-
berg, gesu. Bei guter Bezahlg., Ter-
min n. Abspr., ca. 2x wöchentl. f. 4
Std. Tel. 0173 7000814

Suche zuverlässige u. zeitl. flexibel
Putzfrau für Privathaushalt (Sa. 4-5
Std.) in Mö.-Walldorf, nur selbstän-
dig auf Rechnung od. angemeldet
auf Minijobbasis. Tel. 0177 4442819

Krankenpfleger/Altenpfleger/
Pflegefachmann (m/w/d) in VZ/TZ,
3.800€ bei 152 Std/Monat + Zulagen

+ Bonus, Aulamed GmbH,
Tel 069 920 376 40,

WhatsApp 0151 463 484 91,
frankfurt@aulamed.de

Pflegehelfer/-in
Pflegefachkraft
Hauswirtschaft

VZ, TZ,MJ
Führerschein erforderlich

☎ 0162/2085255

Zuverl. Gartenhelfer/in gesucht
in Dreeich/ Sprendlingen zumUn-
kraut entf. 3 Std wöchentl. keine
Firma☎06103322097

Suchen
Reinigungskräfte (m/w/d)

auf Teilzeit/Minijobbasis,
Mo. – Fr. 17 – 19 Uhr in Frankfurt-
Sindlingen-Rödelheim, Sulzbach,
Oberursel, Hofheim und Kriftel.
Tel. 0171/602-4803 oder
Email: info@maigrana.com

Kita und Krippe in Offenbach
sucht Erzieherin m/w/d
(in Teil- und Vollzeit).

Schriftl. Bewerbungen bitte an:
Zwergenland-Bieber@t-online.de
oder: Waldstr. 94, 63071 Offenbach

Bäckerei-Verkäufer
(m/w/d)

Vollzeit, Teilzeit
für unsere Filialen in

Frankfurt
• Nordend
• Bornheim

Sie lieben Menschen und
haben Freude am Verkaufen?
Dann bewerben Sie sich jetzt!

Bäckerei Bauder
GmbH & Co. KG
Elisabeth-Selbert-Str. 12
63128 Dietzenbach
Telefon: 06074 – 487 35 14
Email:
bewerbung@baeckerei-bauder.de

JETZT
BEWERBEN!

in unserem Jobportal Das re�ionale 2ob½ortal

NEBENBESCHÄFTIGUNGEN

Maler - Tapezier -Verputz - Laminat
Trockenbau - Fliesen - Renovierung
Bodenbeläge - Wärmedämmung
------ SCHNELL und PREISWERT ------
0172 147 00 18 od. 06074 - 21521 56

Dachdeckermeister hat Kapazi-
täten frei, Garagen- und Flach-
dachabdichtung. 0163 4953207

Suche Hilfe für unseren Garten
und kleine Reparaturarbeiten in
Seligenstadt☎ 015154764131

Rasenmähen & Gartenpflege
Tel: 0171 3300309

Feuchte Wände, Feuchte Keller
Meisterbetrieb Tel: 0171 3300309

Ich suche dringend für tagsüber
eine Pflegeperson, Nebenjob für
500 € bis 600 € pro Monat.
Chiffre Z 2304980

Rentner aufgepasst! Zum Aus-
bau unseres Mietstationsnetzes
suchen wir Sie zur Ausgabe und
Rücknahme elektrischer Treppen-
steiger.

Voraussetzungen: Lagerplatz für
mind. 1 Gerät 1m x 0,60m, zeitli-
che Flexibilität, Treppe zur Einwei-
sung mit mind. vier Stufen;

Kontakt: mail@spezialmaschinen-
mietpark.de



STELLENGESUCHE

Gelernte Alltags-u. Pflegehelferin
mit Zertifikat, W, 59J., deutsch, NR
mit PKW, möchte Angehörigen bei
den Bedürfnissen ihrer Eltern Un-
terstützung im Alltag anbieten, gele-
gentlich auch am Wochenende.
Dreieich u. Umgeb.T 015782484831
✉ silvia.dreiech@freenet.de

Frau bietet Hilfe im Haushalt
putzen bügeln einkaufen sowie
Kleingartenarbeit

In Offenbach nähere Umgebung

01777175968

Firma hat noch Kapazitäten frei!
Wir führen Zaun-, Pflaster-,
Abbruch-, Gartenarbeiten

und Poolbau sauber
und zuverlässig für Sie durch.

Tel.: 0178-4 94 4307

Gartenarbeiten aller Art: He-
ckenschnitt, Sträucherschnitt, Ra-
senmähen/Pflege, Gartenpflege,

Beetpflege Gartenarbeiten aller
Art Tel. 01636422816

A-Z Handwerksmeister Entrümpe-
lung, Renovierung, Küche, Rolladen,
Tore, Dachfenster, Glas. Tel. 0160
7075866

Ich übernehme Ihre komplette
Gartenarbeit, z.B. Hecken schnei-
den,
Bäume fällen, etc... 0174/3512940

RENOVIERUNGEN RUNDUMSHAUS
Qualität und Zuverlässigkeit
Tel. 015775068533

Erledige Gartenarbeiten,
Bäume fällen, Hecke schneiden etc.
Tel. 0178 / 8222989

Erledige Gartenarbeiten,
Bäume fällen, Hecke schneiden etc.
Tel. 0178 / 8222989

Privat Chauffeur zertifiziert, erfah-
ren, startklar. Tel. 0160 7075866

Frau sucht Arbeit als Pflegekraft
Stadt und Kreis Hanau (15 Jahre
Praktikum) Tel. 0152 57888589

STELLENANGEBOTE

AmFachbereich ErziehungswissenschaftenderGoethe-Universität
Frankfurt amMain ist zumnächstmöglichenZeitpunktdie Stelle für eine*n

Verwaltungsangestellte*n (Projektassistenz)
(E 8 TV-G-U, halbtags)befristetbis zum31.12.2027 zubesetzen.

Die Eingruppierung richtet sich nachdenTätigkeitsmerkmalendes für
dieGoethe-Universität geltendenTarifvertrages.

Bitte richten Sie Ihre aussagekräftigeBewerbungmit denüblichen
Unterlagenbis zum17.06.2024ausschließlich per E-Mail

in PDF-Formandunsing@em.uni-frankfurt.de.
Bei der Stelle handelt es sich umeineProjektassistenz imBMBF-geförderten
Forschungsverbund „Leistungmacht Schule – Transfer in die Schullandschaft“.
Wir bieten Ihnen einen vielfältigenArbeitsplatzmit abwechslungsreichen

undanspruchsvollen Tätigkeiten in einemmodernenundoffenen
Universitätsumfeld, flexible Arbeitszeiten, eine zusätzlichebetriebliche

Altersvorsorge (VBL), Ferienbetreuungsangeboten für Kinder
sowie ein LandesTicketHessen, dass Sie alsMitglied derUniversität
derzeit zur kostenlosenNutzungdesÖPNV in ganzHessenberechtigt.

Weitere Informationen finden Sie unter:
https://www.uni-frankfurt.de/47551231/Nichtwissenschaftliche_Mitarbeiter_innen

FP Frankfurter Pressevertrieb GmbH

Die FP Frankfurter Pressevertrieb GmbH ist eine Tochtergesellschaft der M-Log GmbH.
Täglich sichern wir die Auslieferung der Frankfurter Neue Presse und weiterer renommierter
nationaler und internationaler Zeitungstitel und Zeitschriften.

Wir suchen ab sofort

Zeitungszusteller (m/w/d)
in Mini Job, Teilzeit und Vollzeit

Frankfurt (alle Stadtteile)
Ihre Aufgabe bei uns:

• Sie sorgen in den frühen Morgenstunden dafür, dass die Abonnenten montags bis
samstags jeden Morgen pünktlich ihre Tageszeitungen und Zeitschriften erhalten

• Die Zustellung findet an 6 Tagen die Woche (Montag – Samstag) in der Zeit von
02:30 Uhr – 06:30 Uhr in festen Einsatzgebieten in Frankfurt statt

Sie punkten mit folgenden Eigenschaften:

• Sie sind mindestens 18 Jahre alt
• Sie möchten in der Nacht bzw. den frühen Morgenstunden arbeiten
• Sie sind zuverlässig
• Sie haben einen Führerschein Klasse B (wünschenswert aber nicht zwingend

erforderlich)
• Ein Schulabschluss oder Fachkenntnisse sind nicht erforderlich

Das bieten wir Ihnen:

• Einen unbefristeten Arbeitsvertrag
• pünktliche und sichere Bezahlung
• Nachtzuschlag
• Eine gute Einarbeitung
• Zustellermaterial

Bewerben Sie sich noch heute mit Ihrem Lebenslauf per E-Mail an info@fp-pressevertrieb.de

Gerne können Sie uns auch telefonisch zu unseren Bürozeiten (Mo.- Fr. 08:00 Uhr bis 14:00
Uhr) unter 069/ 21977670 erreichen.

www.bundesimmobilien.de

Die Bundesanstalt für Immobilienaufgaben –Anstalt des öffentlichen
Rechts – Direktion Koblenz sucht für den Geschäftsbereich Facility
Management am Arbeitsort Frankfurt amMain zumnächstmöglichen
Zeitpunkt unbefristet eine/einen:

B.Sc. Bauwirtschaftsingenieurwesen/
Bauingenieurwesen oder
B.A.Architektur fürdenAufgabenbereich
des Baumanagements (w/m/d)
(EG 11 TVöD Bund/A 11 BBesG, Kennung KOFM1284)

Was sind IhreAufgabenschwerpunkte?
■ Steuerung investiver Baumaßnahmen (Neu-, Um- und Erweiterungs-
bauten), hierbei u.a.
— Unterstützung bei der Begleitung und Durchführung von
Ausschreibungen für Baumaßnahmen oder Bauunterhalt

— Beauftragung und laufende Begleitung der Baumaßnahmen in
Zusammenarbeit mit der Bauverwaltung und/oder Dritten

■ Erfassung aller relevanten Daten undMittelvergaben sowie Überwachung
des Baufortschrittes und des Mittelabflusses inkl. Rechnungsbearbeitung
unter Verwendung von SAP

Was erwarten wir?
■ Abgeschlossenes Hochschulstudium (Diplom [FH]/Bachelor) der
Fachrichtungen Bauwirtschaftsingenieurwesen, Bauingenieurwesen
oder Architektur, des Bau- und Immobilienmanagements oder
vergleichbare Qualifikation

Zur vollständigen Stellenausschreibung gelangen Sie über unsere
Homepage in der Rubrik Karriere.

Habenwir Ihr Interesse geweckt?
Dann bewerben Sie sich online bis zum 10. Juni 2024 aufwww.interamt.de
unter der Stellen-ID 1132470.

Kaufm. Angestellte/-r in Teilzeit in
Dreieich gesucht
info@arno-immo.de 06103-60970

Mach mit: Werde Teil eines
Unternehmens, das täglich frische
Ideen und maßgeschneiderte
Konzepte für den Erfolg von Kios-
ken, Tankstellenshops und Coffee-
Shops entwickelt. Jeden Tag, an
rund 74.000 Verkaufspunkten, in
vier europäischen Ländern und
mit modernster Logistik.

Für unser Serviceteam am Flug-
hafen Frankfurt suchen wir ab
sofort:

Servicekräfte (m/w/d)

zurWarenver-
räumung
(Minijob-Basis)

Servicefahrer (m/w/d)
(Vollzeit, FSK 3/C1 Ziffer 95
erforderlich)

Interessiert? Wir freuen uns auf
deine Bewerbung!

Lekkerland SE
Im Taubengrund 25
65451 Kelsterbach

Personal.merchandising@
lekkerland.com

www.lekkerland.de/karriere/

Reinigungspersonal m/w/d in Fechen-
heim in Vollzeit u. auf 538 €-Basis ge-
sucht! Arbeitsstd. täglich Mo. – Fr 7,75 Std.
Arbeitseinsatz von 05:00 – 13:30 Uhr o. Ar-
beitsstd. Täglich Mo.- Fr. 1,75 Std. Arbeits-
einsatz von 18:00 – 19:45 Uhr
Stundenlohn: 13,50€.
www.AKKURAT-aktiv.de
☎ 06022 / 20 87 9 44

Suche ArzthelferIn (m/w/d) MFA
für Allgemeinmedizinische Praxis
Dr. Herbert Dietrich in Dreieich,
Teilzeit bis Vollzeit. Biete interes-
santes und vielseitiges Arbeits-
feld, übertarifliche Bezahlung. Ich
freue mich auf Ihre Bewerbung,
Kontakt über die Praxis, Tel. 06103
86176 oder Sprechstunde vor Ort.

Etablierte Hausverwaltung in
Dreieich sucht

qualifiziertenBuchhalter (m/w/d)
in Teilzeit.

Bei Interesse & Qualifikation bitte
Bewerbung an:

kontakt@hv-halberstadt.de
Alles Weitere im persönlichen

Gespräch.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Gebäudereinigung GmbH

T 061 03 / 7 47 77
E-Mail: ansmann@ansmann.com

Wir suchen zuverlässige,
deutschsprachige

Reinigungskräfte
für Nieder-Erlenbach.

Arbeitszeit:
Mo. - Fr.: 16:00 - 18:00 Uhr

Bäckermeister (m/w/d)mit
Unternehmergeist für Tätigkeit in
Start-Up für mind. 20 Std./Woche in

Frankfurt a.M. gesucht!
Eine Unternehmensbeteiligung ist
möglich. Kontakt: Kevin Adams,
info@wakeandbakecookies.de

☎ 0159/ 06729664

Hallo! Ein etablierter Pflegedienst
mit einem netten und motivierten
Team sucht Verstärkung. Wenn
Du eine examinierte Pflegekraft
(Voll- oder Teilzeit) bist, freuen wir
uns auf Dich.

Ambulanter Pflegedienst Ingrid
Fromm, Rathenaustr. 5, 63128
Dietzenbach

Telefon: 06074/24663, Mail: Ing-
rid.Fromm@arcor.de

PFLEGEBERUFE

Erzieher/Heilerziehungspfleger
(m/w/d) in VZ/TZ, 3.200 € bei 152
Std/Monat + Zulagen + Prämien,

AulamedGmbH, Tel 069 920 376 40,
WhatsApp 0151 463 484 91,
frankfurt@aulamed.de
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MEGA
MARKT
PRIVATE KLEINANZEIGEN

Jede Woche über 600.000 Lesekontakte!

069 850088 - anzeigen@op-online.de MEGA
MARKT

AUTOANZEIGEN

KFZ-VERKÄUFE

OLDTIMER

Fiat 500 L , Bj. 1971, TÜV 11/24, Tel.
06181- 56350

WOHNMOBILE

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

03944 - 36160 www.wm-aw.de Fa.

ANKÄUFE - PKW

Ankauf von PKWs
freundlich und zuverlässig.
Z. Berger Automobile

63110 Rodgau
Sofortige Abmeldung mit Nachweis.
Wir kommen auch gerne zu Ihnen.

Telefon 0178 - 848 76 87

KFZ-BARANKAUF
Wir kaufen Ihre PKW & Busse! In jeglichem
Zustand. Sichere & Faire Abwicklung - Mo. – So.

Tel.069/20793977oder0157/72170724

SUCHE MOTORROLLER, MOFA,
MOPED auch ältere z.B. Vespa,
Zündapp, Hercules und reparatur-
bedürftig Tel. 06182/783530 oder
Anrufbeantworter.

KFZ ANKAUF! Kaufe jedes PKW,
BUSSE, WOHNMOBILE, JEEPS.
Jede Marke, jedes Alter.
Sofort Bargeld. Alles anbieten.
06157/8085654 o. 0176/11199111

Wir kaufen Ihr Auto!
Alle Marken, in jedem Zustand, auch
nach Unfall oder Motorschaden.

Barzahlung direkt vor Ort.
Tel. 0176/22 21 23 56 o. 069/37 30 94 78

KFZ-Ankauf aller ART zu HÖCHST-
PREISEN, sofort BARGELD! Autopark
Gernsheim, Telefon 06258/3773 oder
0174/2027729

KFZ-Ankauf aller ART zu HÖCHST-
PREISEN, sofort BARGELD! Autopark
Gernsheim, Telefon 06258/3773 oder
0174/2027729

KAUFE ALLE AUTOS, SOFORT BAR,
PKW, BUSSE, WOWA, WOMO,
AUCHMIT MÄNGEL
ALLES ANBIETEN 0173-3087449

Alte Motorräder, Honda DAX /Mon-
key, Kreidler, Hercules, Garelli Vespa
usw. Jeder Zustand und Teile.
☎ 06103/2704609 o. 0151/22698888

Wir kaufen Fahrzeuge, PKW, LKW,
Busse, Wohnmob. aller Art, jeder
Zustand. Telefon 06258-5089921
o. 0174-1870081

Bar-Ankauf von PKW`s, LKW`S und
Bussen auchmit Motorschaden +
ohne TÜV, Ankauf von Abwrack-

Fahrzeugen. OF, Tel.: 0171-54 17 519

Kaufe PKW, Busse, Geländewa-
gen, Wohnmobile, in jedem Zu-
stand, alles anbieten. Tel. 0174/
600 4673, 06157 - 9168 006

VERKAUF

ANTIQUITÄTEN

Schrank-Grammophon von 1920/
1930, Schellackplatten, alte Kochbü-
cher und kleine Steiff Teddybären,
Tel. 06181 / 56350

INNENEINRICHTUNG

Oma“s Schaukelstuhl braunes
Holz, Sitz: rot/geblümt, guter Zu-
stand, VB 120,- €, an Selbstabholer-
Tel.: 069/ 30087690

SONSTIGES

Hausflohmarkt am Samstag den
18.05.24 findet zwischen 10-16
Uhr in Neu Isenburg, Konrad-Ade-
nauer-Str. 35 ein Hausflohmarkt
statt. Allesmuss raus ! Möbel, Ge-
schirr, Bestecke, Bilder, Porzellan,
Glas und vieles was in einen Haus-
halt gehört.

Haushaltsauflösung am
25.05.2024 von 15.00 bis 18.00 Uhr,
Bonameser Str. 8, 60433 Ffm z.B.
Lampen, Möbel, Bilder u.v.m.

Alu-Klappfahrrad, 26 Zoll, 3 Gang,
silber, für Autokofferraum, 100€
Tel. 0610345634

ANKAUF

ANKAUF VON:
U Schmuck
U Gold
U Silber
U Marken-Uhren
U Münzen & Barren
U Bestecke & Zinn

H. Honig I Heusenstammer Str. 3
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
oder nach Vereinbarung!
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren ihr
Experte vor Ort!

Frau Amalia kauft Pelze, Nerze,
Silberbesteck und Uhren aller
Art. Schallplatten, Nähmaschi-
nen, Schreibmaschinen, Brief-
marken, Kleider, Bernstein,
Münzen, Zinn, Perlen, Kupfer,
Bleikristall, Ferngläser ,Perü-
cken, Teppiche, Bilder, Ölge-
mälde,Möbel, Porzellan, Leder-
und Krokotaschen, Krüge, Mo-
deschmuck, Gardinen, Puppen,
Perücken, Orden, Figuren,
komplette Nachlässe auch
Haushaltsauflösungen, Alt-
gold, Bruchgold, Zahngold,
Goldschmuck, 100% seriös und
diskret. Kostenlose Beratung
und Anfahrt sowie kostenlose
Wertschätzung. Zahle Bar vor
Ort, täglich von 07:30 - 20:30
Uhr. Gerne auch am Wochen-
ende. Tel.: 069 - 25 71 84 43

Schallplatten gesucht LPs,Ma-
xis,Singles(keine Schlager/Klassik)
andys093@gmail.com
017650910671

Frau Danna sucht und
kauft Pelze, Alt- u. Bruchgold,

Zahngold, Goldschmuck,
Münzen, Perücken, Puppen,

Haushaltsauflösungen, Bleikris-
talle, Bilder, Modeschmuck, Sil-

ber aller Art,
Bernstein, Leder und Krokota-

schen, Schallplatten,
Schreib- und Nähmaschinen,
Figuren, Gobelin, Teppiche,

Porzellan, Krüge, Zinn, Möbel,
Gardinen, Tischdecken, Uhren.

Kostenlose Beratung und
Anfahrt bis 100 km sowie
Werteinschätzung. Zahle

Höchstpreise, 100% diskret,
Barabwicklung vor Ort.
Mo.-So. 7.30-21.00 Uhr

Tel. 069 - 34 87 58 42

Herr Leibniz kauft an:
Pelze aller Art, Alt- u. Bruchgold,

Zahngold, Goldschmuck,
Münzen, Uhren, Perlen, Mode-
schmuck, Bernsteinschmuck,
Perücken, Puppen, Leder- u.

Krokotaschen, Figuren, Eisenbah-
nen, Ferngläser, Bleikristalle,
Kleidung, Orden, Gobelin, Mes-
sing, Bilder, Zinn, Silberbesteck,

Krüge, Teppiche, Porzellan,
Schallplatten, Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, Bücher,
Möbel, Gardinen, auch Haus-
haltsauflösungen, kostenlose
Beratung, Anfahrt u.Wertein-
schätzung. Zahle absolute

Höchstpreise, 100% seriös u. dis-
kret, Barabwicklung vor Ort:

Mo–So: 8–20 Uhr,
☎ 06104 / 9 87 99 35

Werfen Sie nichts weg!
KAUFE Ihre gebrauchten Sachen wie

Pfannen, Töpfe, CDs,
Konsolen, LPs, Spielwaren, Kunst,
Briefmarken, Münzen, Uhren,

Haushaltswaren, ganze Nachlässe,
eigentlich ALLES außer Kleidung.

☎ 0162 - 98 66 535

Kaufe HIFI-/ Stereoanlagen,
Boxen, Verstärker, CD-Player,

Plattenspieler etc. Gerne
hochwertige, auch ältere Geräte
und HighEnd.☎ 0177 - 318 65 66

Achtung! In welchem Keller oder
Dachboden schlummert eine Ei-
senbahn? Sammler kauft Eisenbah-
nen. Tel. 06108/ 69 410

Sammler kauft freie Waffen/Militaria/
Rolex-Uhren aller Art. Alles anbieten!
Zahle Bestpreise! Tel. 0151-47593225

Suche alte Werbeschilder aus
Emaillie
☎ 0151-70001622

Privatsammler kauft Armband-
uhren und Taschenuhren, alle Mar-
ken, auch defekt. Tel. 06103 67434

BEKANNTSCHAFTEN

Jugendl. Seniorin sucht passenden
Partner 70+ für schöne Reisen, Kon-
zerte, gute Gespräche, ital. essen
gehen o. einfach im Rheingau ein
Glas Wein genießen. Zuschr. unter
Z2304975 an diese Zeitung

SIE SUCHT IHN

Zu zweit ist die Welt doppelt
schön. Rentnerin, Anfang 70, sucht
Rentner ohne Job, mit etwas Mut
und vielen Ideen zur Freizeitgestal-
tung. Ich möchte da gerne mitma-
chen. Wunschliste: mindestens 180
groß, 68 Jahre jung, fit, mobil, schön
und reich...nun ja, alle Wünsche
müssen nicht in Erfüllung gehen.
Schlechte Laune und schlechtes
Wetter mag ich nicht, eher Blumen,
schöne Spaziergänge, angenehme
Gespräche und kleine Reisen. Ich
bin gespannt, ob es Dich gibt, es
würde mich freuen.
Chiffre: Z 2304979

SIE 52/185/NR sucht passenden IHN
f. die gemeinsame Zukunft im Raum
OF + Umgeb. Zuschr. unter
Z2304983 an diese Zeitung

Sabrina 32 J., 1,68 gr., NR, sucht
Partner bis ca. 35 J. BmB. Zuschr. un-
ter Z2304981 an diese Zeitung

ER SUCHT SIE

ER/73/180/88/NR/OA, jugendl.
kein Opa Typ, sucht ebensolche
jugendl. schlanke feminine Frau,
gerne häuslich, für Zeit zu zweit in
Kreis OF, WhatsApp. Kein PV,
Chiffre 2304977.

Älterer rüstiger Witwer mit Haus u.
Garten in Offenbach, sucht Sie für
kleine Radtouren und Freizeitgestal-
tungenZuschr. unter Z2304984 an
diese Zeitung

Raum Hanau; ER 68 absolut seriös
u. diskret sucht SIE mit realem star-
ken Interesse an verbaler Erotik.
Treffen nach Absprache.
☎ 015201016814

Er sucht Sie, 58 Jahre, 1,78 g., Mus-
lime-Deutsche. Tel. 0160 7075866

TIERMARKT

26.5.

www.reptilienboerse.de

JAGUAR

Jaguar iPace EV400 HSE Bj. 2019,
50 tkm, schwarz, inkl.WR, Automa-
tik. Allrad, ABS, ESP, ZV, AHK, Tem-
pomat, Navi, uvm., 33.900,-
Tel. 0152 02509221

FORD

Ford Puma
Bj. 21, 80.000 KM, viele Extras,
16.750 €. Autohaus Müller, Indus-
triestr. 7, 63150 Heusenstamm,
☎ 06104-8024444

OPEL

Opel Corsa Elegance
Bj. 22, 18.000 KM, viele Extras,
15.350 € . Autohaus Müller,
Industriestr. 7, 63150 Heusen-
stamm, ☎ 06104-8024444

SKODA

Skoda Scala 1.0i
Bj. 21, Extras, 40.000 KM, 15.450 €.
Autohaus Müller, Industriestr. 7,
63150 Heusenstamm,
☎ 06104-8024444

Frau Mensen kauft
Pelze aller Art, Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, Figuren, Por-
zellan, Schallplatten, Eisenbahn,
Leder- u. Krokotaschen, Silberbe-
steck, Bleikristall, Zinn, Mode-

schmuck, Möbel, Kleider, Alt-und
Bruchgold, Zahngold, Gold-

schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messing, Teppiche, Orden,
Fernglas, Puppen, Perücken, Krü-
ge, komplette Nachlässe sowie

Haushaltsauflösungen. Kostenlo-
se Besichtigung sowie Wertschät-
zung. 100% seriös und diskret.

Barabwicklung vor Ort.
Mo-So. von 8-21 Uhr.

☎069/17516793



MEGA
MARKT
IMMOBILIENANZEIGEN

Jede Woche über 600.000 Lesekontakte!

Telefon: 069 850088 - anzeigen@op-online.de

HÄUSER ANGEBOTE

Privatverkauf, Exklusive Doppel-
haushälfte in Süd/Westlage im
mediterranen Stil. Für die Familie
ruhige Gegend Spielstr. Röder-
mark-Waldacker

caWFL 165 , GFL 275

EGWohnen/Küche,WC

OG 3 Z,Bad

DG 2 Z., Bad

ausgebauter KG. Garage u. Stell-
plätze

KF 839.000€ od. 900.000,00€mit
Möbel Bezug sofort.

Absoluter Festpreis

Besichtigungmit Kapitalnachweis.

Tel.: 015736547189

mediteranenstilwaldacker@t-on-
line.de
Tel.: 015736547189

HÄUSER GESUCHE

Junges Paar sucht EFH mit Gar-
ten Wir suchen ein Zuhause ab
120 qm in FFM+Umgebung/ MTK/
HT von privat ab sofort o. später.
TEL. 0152/02631040

suche v. priv. in Langen o. Umge-
bung, 1-3 Familienhaus, Baugrund-
stück oder Garten zu kaufen
☎061032708260

Handwerker sucht Mehrfamilien-
haus: MFH von Privat gesucht.
Tel. 06032 9989901

SUCHEMehrfamilienhaus als
Kapitalanlage. Tel. 06403 9681641

Mehrfamilienhaus von privat
gesucht Tel.: 069 - 5308 7619

ETW ANGEBOTE

Wohnung zum Kauf gesucht Fi-
nanziell abgesicherte Handwerks-
meisterin sucht eine 1-4 Zimmer-
wohnung, gerne renovierungsbe-
dürftig, im Raum Frankfurt zum
Kauf für die private Altersvorsor-
ge. 06108/9744101

ETW ANGEBOTE
2½ UND MEHR ZIMMER

Walldorf, 3 ZKB, 94 m², MFH mit
6 Einheiten, BJ 2019, KFW 55,
1.OG mit großem Balkon, ruhige
Lage , hochwertige Ausstattung,
wertige EBK, Aufzug, FuBo-Hzg.,
Lüftungsanlage, Tageslichtbad
mit Wanne und bodengleicher
Dusche, „barrierefreier“ Zugang,
Kaltmiete: € 1.275,00, zzgl. Ne-
benkosten € 250,00 ; TG-Stell-
platz optional - frei ab: 01.08.2024

Kontakt: 0171-8160719

ETW GESUCHE

Hobby-Handwerker sucht Eigen-
tumswohnung von Privat:
Zustand egal. Freue mich über alle
Angebote. Tel: 06403 9681615

SUCHE Eigentumswohnung als
Kapitalanlage. Tel. 06403 9681641

Eigentumswohnung von privat
gesucht Tel.: 069 - 5308 7649

VERMIETUNGEN2U.2½ZIMMER

1Vermietung Klein-Auheim, ge-
pflegte 2-ZW, EG, EBK, TG Bad, ca.
53qmper sofort an einzelne Per-
son (Nichtraucher) zu vermieten.
KM 500,00€ + NK 150,00 zzgl.
Strom
Wohnungkleinauheim@gmx.de

2 Zi - Wohnung zu vermieten
Rodgau-Hainhausen, ca 62 qm,
sonniger Südbalkon, Miete€ 650,
NK€ 120, PKW Stellplatz€ 30 + KT
mail: alex-krause@t-online.de

Rodgau, 2 Zimmer Wohnung
gepflegte ruhige Lage, nur für

Wochenend-Heimfahrer.
390€ + NK + KT. 01523-4182472

VERMIETUNGEN3U.3½ZIMMER

Walldorf, 3 ZKB, 94 m², MFH mit 6
Einheiten, BJ 2019, KFW 55, 1.OGmit
großem Balkon, ruhige Lage , hoch-
wertige Ausstattung, wertige EBK,
Aufzug, FuBo-Hzg., Lüftungsanlage,
Tageslichtbad mit Wanne und bo-
dengleicher Dusche, „barrierefreier“
Zugang, Kaltmiete: € 1.275,00, zzgl.
Nebenkosten € 250,00 ; TG-Stell-
platz optional - frei ab: 01.08.2024
Kontakt: 0171-8160719

Mühlheim frei ab 01.08.2024
3-Zi-EG, Küche, Diele, Bad und WC,
zusätzlich Souterrainzimmer, Bal-
kon mit Treppenabgang zum Gar-
ten, insgesamt 94 m², evtl.Küchen-
übernahme.Miete € 800,00, Hei-
zung € 210, Betriebskosten € 90,00,
Kaution€ 1.300,00 Chiffre Z 2304976

Telefon 06102/2 73 24

Nah- und Fernumzüge
Montage und Lagerung

Besser-Umzüge GmbH

Vermietung,Mühlheim amMain:
3-Zimmer-Wohnung ca. 68 qm , 1.
OG im 3 FH, Einbauküche, Keller
undWaschküche, Gartenbenut-
zung. 650€ + NK + Kaution
Tel. 06108/990187

Hainburg; schöne 3 Zi-Whg m.
Wi-Garten, im gepfl. 3 FH, EBK, Bad,
Blk, 105 qm, ideal f. 1-2 Pers., ab
01.08.24, 900€ KM+NK+KT,
☎0174-3054230

3 ZKB- Langen Stadtm., ca. 55 m²,
EG., bevorzugt an Ehepaar bzw.
Rentner/in zum 01.10.24. KM 450,- €
+ NK 150,- € + KT☎ 0152/ 01537565

Rodenbach, von privat: 3½-ZW,
87 m², EBK, Bad, sep. WC, Einbau-
schränke, gr. Balkon, Waldrandlage,
790,- € +NK + Kt. Tel. 06181-431501.

VERMIETUNGEN
4 UND MEHR ZIMMER

Große, lichtdurchflutete, geräu-
mige 4,5 Zi-OG-Wohnung (1. Etage,
121,74m²) in 2-Fam. Haus in Seligen-
stadt voraussichtlich ab 10/2024 zu
vermieten. Zentrumsnah, ruhig in
Sackgasse, modernisiert, saniert,
mit vielen Komfortmerkmalen (Gar-
tennutzung, TGL Bad, TGL WC, Ei-
chenparkett, Marmordiele, großzü-
giger Balkon SSW, Garage, Stellplatz,
Fahrradstellplätze, TGL Hobbykel-
ler) KM 1.400€, NK 350€, KT 3x NM.
Zuschr. unter Z2304978 an diese
Zeitung

schöne 4 Zi.Whg mit Gäste WC u.
Bad ca. 115qm, im ersten Stock ( 2
Familienhaus) in NIederroden an 2
Pers. ab 40 Jahre mit festem Ein-
kommen zu vermieten. Haustiere
nicht erwünscht, NR.☎0610676431

MIETGESUCHE HÄUSER

Häuschen mit Gärtchen in Lan-
gen gesuchtMama, Papa & 3 klei-
ne Kinder, suchen Häuschenmit
Garten zurMiete in Langen.
T. 01516/4840252

GEWERBLICHE RÄUME
ANGEBOTE

Ladenlokal/Praxis auf der Ha-
feninsel Tolle Gewerbefläche auf
der Hafeninsel in Offenbach. EG
ca.557m²mit großer Schaufens-
terfront und hochwertiger Aus-
stattung. Parkplätzedirekt angren-
zend. Scout-ID 150116359

Kaltmiete zzgl.NK 7798.-€
Immobilienmanagement MH
Tel: 0171-8103513

GEWERBLICHE RÄUME GESUCHE

Ladenlokal 500-600 m² im Kreis
OF (Neu-Isenburg, Sprendlingen,
Obertshausen, Mühlheim, Seli-
genstadt) gesucht von namhaf-
tem Einzelhandelsfilialisten, An-
gebote erbeten unter Immobi-
lien@Hans-Juergen-Beck.de oder
Tel. 01726618122

GRUNDSTÜCKE ANGEBOTE

Grundstück an der Bebauungs-
grenze in Oberissigheim, 7615m²
Grundstück, Flur 4, Flurstück 82,
Kaufpreis VB
0171 6373658

GRUNDSTÜCKE GESUCHE

Suche Freizeitgrundstück mit
Hütte zum Kauf. Gerne auch ver-
wildert.
Tel. 0162 9486045 oder E-Mail:
c.andreas.michael@gmail.com

Suche Gewerbegrundstück zum
kaufen bis 500m² im Raum Hainburg,
Seligenstadt oder Klein-Auheim.
Zuschr.unter Z2304961 an
diese Zeitung

GARAGEN

Kfz-Tiefgaragenplatz: Seligen-
stadt, Steinheimerst./ Ecke Linden-
str., autom. Rolltor, ab sofort frei,
EUR 80 mtl. Tel. 0170 5437840



Schon kleinste Mengen
lohnen sich!
Durchschnittswert für Zahngold:
Bis zu 500€ undmehr
abhängig vom Gewicht

MEHR
für Ihr Zahngold

Nur für kurze Zeit!

* Bei Abgabe dieses Flyers

15%*

Jetzt bis zu
Wir kaufen Ihr Zahngold
> Mit Zähnen
> Ungereinigt
> Mit Prothesen

Es spielt dabei keine Rolle,
ob Ihr Zahngold sauber oder
verunreinigt ist, mit oder ohne
Zähnen oder auch mit Anhaftungen
wie Keramik und Metall.

Sie werden staunen, wie viel Ihre alten Goldkronen wert sind.

> Silberbesteck
(800er, 835er, 925er)

> Silberauflagen
(90er, 100er, 120er, 150er)

Silberbesteck

Gerne auch unpoliert.

> Alle Farben und Formen
> Mit Edelsteinen,

Brillanten oder
Diamanten

Goldschmuck

Auch Kleinstmengen
möglich.

> Luxus- und Golduhren
verschiedenster Marken
wie Rolex, Patek Philippe,
Audemars Piguet,
Cartier uvm.

Luxus- und
Golduhren

Münzen und Barren

Nicht mehr brauchbare
Goldgegenstände aller Art.

Bruch- und Altgold

Auch defekt oder
verunreinigt.

> Zinnkrüge
> Zinnteller

und -geschirr
> Zinnvasen uvm.

Zinngegenstände
Objekte aller Art
und in jedem Zustand.

Die Goldwaage
Zum Quellenpark 10 A
65812 Bad Soden a. Ts.

M info@goldwaage-taunus.de
T 06196 – 20 29 592
www.goldwaage-taunus.de

Öffnungszeiten
Mo – Fr: 10:00 – 18:00 Uhr
Sa: 10:00 – 14:00 Uhr

Parkplätze vorhandenP

Auch defekt oder

EDELMETALLHANDEL AM TAUNUS

AufWunsch auchmit
Terminvereinbarung.

Sie werden staunen, wie viel Ihre alten Goldkronen wert sind. 

von hohen Kursen
profitieren!
von hohen Kursen
profitieren!

Jetzt

Silberbesteck Zinngegenstände

1 2 3Wertgegenstände
zu uns bringen.

Unverbindliches
Angebot erhalten.

Betrag vor Ort
auszahlen lassen.

Münzen und Barren
> Münzen aus Gold, Silber,

Platin und Palladium
> Barren aus Gold, Silber,

Platin und Palladium uvm.

So geht‘s:

GOLDANKAUF
DIREKT BEI FACHLEUTEN - EHRLICHE BERATUNG

Bad Soden a. Ts., Zum Quellenpark 10 A

Haben Sie noch alte
SCHÄTZE zuhause?

DIREKT BEI FACHLEUTEN - EHRLICHE BERATUNG

Wir kaufen Ihr Zahngold
Es spielt dabei keine Rolle,

Bad Soden a. Ts., Zum Quellenpark 10 A

Wir kaufen Ihr Zahngold

DIREKT BEI FACHLEUTEN - EHRLICHE BERATUNG
Bad Soden a. Ts., Zum Quellenpark 10 A

SCHÄTZE

DIREKT BEI FACHLEUTEN - EHRLICHE BERATUNG

WIR KAUFEN ZU HOHEN PREISEN AN


